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Verstärkung auf beiden Seilen - Sie NorWe nach Sberbvurg, Le Favre nnd zur AWneitnns der Esieniln Salblniel mißlungen

ÄX . Berlin , 13. Juni . Nachdem die Jnvasionsschlacht eine
Woche im Gange ist, kann kein Zweifel mehr darüber sein, daß der
Gegner sie in vielfacher Hinsicht anders führen muß , als er es sich
erhofft hatte . Noch ist nicht die große Schlacht im Gange , die eines
Tages entbrennen wird , wenn die aufmarschbegriffenen deutschen
Reserven mit ihrer gewaltigen Schlagkraft sich dem Feind entgegen -

stellen werden . Aber schon jetzt hat sich der deutsche Widerstand
so stark durchgesetzt, daß der Verlauf der Schlacht in starkem Matze
stationär geworden ist . Dieser Widerstand erfüllt damit voll und
ganz seine Aufgabe , denn diese kann nur darin bestehen, dem Feind
bis zum Einsatz der vollen deutschen Kräfte die von ihm erstrebten
Erfolge zu wehren .

Es ist dem Feind nirgendwo gelungen , die Heranführung der
deutschen Angriffs -Divisionen aufzuhalten . Er konnte die Verkehrs -

wege auf deutscher Seite nicht entscheidend lahm legen und vor
allem ist es ihm nicht gelungen , wie er geplant und vorausgesetzt
hatte , durch eine Ueberraschungsaktion einen der grotzen Häfen der
französischen Küste in seinen Besitz zu bringen . Le Havre und
Cherbourg sind fest in deutscher Hand . Der Feind ist mit seinen
Landungen nach wie vor auf die provisorischen Einrichtungen inner -

halb seines Landekopfes angewiesen . Die hieraus entstandene Ver -

zögerung gab der deutschen Führung die Möglichkeit , Truppen um
den Landekopf , zu den Stellungen und Sicherungsdivisionen moto -

risierte und Panzereinheiten aufmarschieren zu lassen, sodaß sich
die kommenden Schwerpunkte der Panzerschlacht schon abzuzeichnen
beginnen .

Für diese Schlacht ist der Aufmarsch auf beiden Seiten in vollem
Gange . Der Gegner pumpt in seinen Brückenkopf von Orne bis
Valognes alles hinein , was nur hineingeht . Eine Streitmacht von
350 000 Mann , die noch immer ohne Hafen als Nachschubrückhalt
in schwerstem Kampfe steht, verlangt eben gebieterisch nach Ber -
stärkung der Kampfkraft . Die Jnvasionstruppen müssen — auch
um den Preis höchster Verluste — versuchen, den Brückenkopf an
der Küste entlang zu verbreitern , um wenigstens einen der großen

Eäfen
in die Hand zu bekommen . Ihre - aus diesem Grunde zwischen

rne und Dives geführten Vorstöße , die letzten Endes L e Havre
gelten , scheiterten auch am Sonntag , und am äußersten Westflügel

gewann statt des feindlichen Angriffs in Richtung Cherbourg
der im Raum von Montebourg angesetzte deutsche Gegenstoß weiter
an Boden . Die somit an den beiden Flügeln geriegelten feindlichen
Verbände versuchten deshalb , sich durch Vorstöße nach Süden und
Südwesten größere Bewegungsfreiheit zu verschaffen. Auch diese
chweren Angriffe blieben trotz Hinnahme hoher Verluste ohne Er -
olg , obwohl die Briten , wie sie selbst melden , zum Beispiel ihre
üdöstlich Bayeux vorgehende Infanterie von See her durch die
chweren Geschütze der Kreuzer „Argonaut

" und „Orion " unterstützen
und heftige Bombenangriffe auf «Stellungen und Hinterland dem
Ansturm vorausgingen . Dennoch wird der Feind im Raum zwischen
Bayeux und Caen weiter angreifen müssen, wenn er die Stadt
Caen , die das von zahlreichen Wasserläufen und Kanälen durch-
zogene Mündungsgebiet der Orne sperrt , in seinen Besitz bringen
will . Die zahlreichen vergeblichen Versuche der Briten , durch Luft -
landungen in diesem Gebiet die Stadt zu gewinnen , zeigen , welche
Bedeutung der Feind diesem Platz zumißt . Der schmale, einige
Kilometer nördlich Caen über die Orne nach Osten vorgetriebene
Keil soll ebenfalls Ausgangsstellungen für den Angriff auf die Stadt
erkämpfen . Am Samstag und Sonntag stießen hier die Briten
.allerdings wieder zunächst nach Norden vor , um unsere Küstenwerke
auf dem Ostufer der Orne auszuschalten , da die Geschütze dieser
Befestigungen den Angriff gegen Caen vom Rücken her bedrohen .

Außer durch die Orne - Mündung wird der feindliche Brückenkopf
durch das teilweise überschwemmte Mündungsgebiet der Vire und
Trade zwischen Isiany und Carentan durchschnitten . Die
stärksten Angriffe der Nordamerikaner richteten sich gegen Carentan ,
das sich wie eine Insel über den überschwemmten Niederungen der
Trade erhebt und das unsere Sicherungen in den frühen Morgen -
stunden des Montag aufgeben mußten .

Aus den Stoßrichtungen der beiderseits der Vire angesetzten
feindlichen Angriffe ist zu ersehen , daß der Gegner weiterhin den
Plan verfolgt , die Cotentin - Halbjnfel an ihrer schmälsten
Stelle zu durchschneiden . Die Gesamtlage am normannischen
Brückenkopf hat sich mithin nur wenig verändert , denn das Ringen
ist zurzeit ein Kampf auf der Stelle , der den Feind täglich neue
schwere Verluste kostet .

London: «Invasion politisch ein völliges Fiasko "
See Zweikampf Se Gaulle Eisenbower auf dem Mevunkt - Aufruf zum Partisanenkrieg in Frankreich, ein Fehlschlag

Tg . Stockholm , 13. Juni . Das Verhalten der französischen Be -

völkerung in den von den Alliierten bisher besetzten Gebieten hat
keineswegs den hochgespannten Erwartungen der „Befreier " ent -

sprachen . Die Bevölkerung sei , so wird erklärt , im besten Falle als

apathisch und gleichgültig zu bezeichnen. Einige Frontkorrespon -
denten machen jedoch von der Zensur , die in dieser Beziehung sehr
empfindlich ist, allerdings scharf gesiebte Andeutungen darüber , daß
Fälle aktiven Eingreifens von Franzosen gegen alliierte Soldaten
vorgekommen seien. In diesem Zusammenhange hat das Ausblei -
ben eines „Partisanenkrieges großen Stiles "

, mit dem die Alliierten
in Frankreich automatisch im Augenblick des Jnvasionsbeginns rech-

nen zu können glaubten , bittere Enttäuschung ausgelöst . Auch mit
der von Roosevelt so freigebig gedruckten „Befreiungswährung "

habe man bisher nur die schlechtesten Erfahrungen gemacht.
„Politisch gesehen ist die Invasion bisher ein völliges Fiasko " ,

erklärt „News Chronicle " . Der Appell Eisenhowers an die franzö -

fische Bevölkerung , eine „ Lever en masse" im Rücken der Deutschen
zu unternehmen , sei ungehört verklungen , von sporadischen unbedeu -
tenden Versuchen abgesehen . Die Frage für oder gegen de
Gaulle im alliierten Lager habe durch die Jnvasionseröffnnng
eine neue starke Wendung zum Schlechteren genommen .

In Algier , im französischen Ausschuß, sei die Stimmung „überaus
bitter "

, berichten die englischen Korrespondenten . Hier habe das

Roosevelt -Experiment mit dem „Jnvasionssranken " einen Vernich-

tenden Eindruck gemacht und das Vertrauen in die Ehrlichkeit und

Aufrichtigkeit der alliierten Absichten Frankreich gegenüber „tief

erschüttert " . De Gaulle hat in einem Interview , in bisher noch

nicht bekannter aggressiver Form Vorwurf auf Vorwurf gegen , die

Alliierten erhoben und sie mehr oder weniger eindeutig des politi -

schen Betruges und Doppelspiels bezichtigt. Von Eisenhowers Auf -

rufen erklärte er, daß sie eine Art interalliierter Machtergreifung
anzukündigen scheinen ; demgegenüber erkläre er , daß nur er und

seine Regierung zuständig für den Erlaß von militärischen und

politischen Verordnungen an die französischen Partisanen seien.

Eisenhower ließ de Gaulle in London das Betreten franzosischen
Bodens untersagen : er spielt sich als voller Diktator Frankreichs

auf und hat Algier und de Gaulle in seinem Jnvasionsanfruf an

d»s französische Volk nicht einmal einer Erwähnung für würdig

gehalten . De Gaulle habe seinen Londoner Aufenthalt , so wird wer-

ter gemeldet , dazu benutzt , um innerhalb der kleinen Exilregierun -

qen Stimmung gegen die Nordamerikaner und Engländer zu

machen und die Anerkennung zumindest von diesen Emigranten -

qrnppen jetzt vollkommen zu erhalten . Die Lage habe sich so znge-

spikt , meinen die englischen Korrespondenten daß nur noch die

Alternative übrig bleibe , entweder sich den Forderungen de Gaulles

zu beugen oder aber London und Washington müßten de Gaulle

endgültig fallen lassen.

„Roch nicht einmal »ie SingreifReserven geschlagen
Li -abon , 13. Juni . John Wilhelm . Sonderkorrespondent des

englischen Reuter - Büros , verweist im Rahmen nachdenklicher Be¬

trachtungen auf die riesigen Verluste im Zuge des Jnvastons -Unter -

nehinens . Hunderte von USA .- Soldaten hätten ihr Leben bei Er¬

reichung eines Küstenabschnitts von nur IX Meilen verloren . Ein

Major der nordamerikanischen Armee , der m,t dem Begraben d

Toten beauftragt war , habe ihm gesagt, er sch^ e, dotz etwa <50 Tote

allein hier um
'

Strand begraben wurden ; wahrscheinlich die gleiche
S A jedoch von der auf die Landung folgenden Flut h.nweg -

gespült worden . Das nordamerikamsche Volk sollte dies sehen, jagte

er , als ?r auf die Reihen von Toten wies , die sich mehrere hundert
Meter weit erstreckte.

Der militärische Korrespondent der „Times " schreibt , der Atlantik -
wall habe sich als so stark herausgestellt, daß es eine Zeitlang Zweifel-
hast blieb, ob die Auglo -Amerikaner überhaupt am Strand Fuß
fassen könnten. Noch sehr zweifelhaft sei es, ob man von einem
Durchbruch durch diesen Wall sprechen könne , denn letzten Endes
bestehe er nicht nur aus Stahl und Beton , sondern auch aus den
taktischen und strategischen Eingreisverbänden , die mehr oder weniger
weit hinter ihm ständen. Noch immer habe man nicht die deutschen
Eingreisverbände geschlagen, geschweige denn die strategischen .

Der 48« . Trager des Eichenlaubs
Der Führer verlieh am 4. Juni das Eichenlaub zum Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an Generalleutnant Alfons Hilter , Kom-
mandeur der ostpreußischen 208. Infanterie -Division , als 488. Sol -
daten der deutschen Wehrmacht. — Generalleutnant Hitler wurde am
4 . 6. 1892 in Hochstadt bei Mülhausen (Elsaß) als Sohn eines
Direktors geboren .

Neues Rubmesblalt lm deutschen Seldenms
Bei den Kämpfen an der Jnvasionsfront wird wieder ein neue?

Blatt ins Heldenbuch der deutschen Geschichte geschrieben. Der deut «
sche Soldat weiß , daß es in dieser Schlacht um Leben und Tod seines
Volkes geht und kämpft deshalb mit einer Zähigkeit und Verbissen»
heit , die eine Krönung des Heldenkampfes dieses Krieges darstellt .
Nicht einmal der Gegner kann diesem Heldentum die Anerkennung
verweigern . PK .-Berichte rücken einzelne Taten in das Licht der
Oessentlichkeit . v

Kampf bis zur letzten Kugel
Wie Kriegsberichter Lutz Koch schildert, bestand z . B . die Auf -

gäbe eines Grenadierregiments darin , auf einer bestimmten Küsten-
strecke westlich der Orne -Mündung in tiefer Staffelung in Kampf -
stäuben und Feldstellungen den Feind um jeden Preis aufzuhalten
und den Widerstand bis zum Letzten durchzuführen . Lange nachdem
die Front an dem Abschnitt des Obersten vorgegangen war und die
noch intakten Werke umtost waren von einem täglich neuen Anprall
schwerster Bomber - und Granatlast , feuerten die Geschütze und Ma -
schinengewehre in die feindlichen Anlandungen hinein und forderten
immer wieder Hekatomben an Opfer .

Immer dichter aber wurde im Laufe der Zeit der Einschließungs -
ring und immer knapper wurden die Vorräte an Munition . Am
Ende des Kampfes gab es nur noch Kernschüsse auf besonders wert -
volle Ziele . Englische Spezial -Pionier - Trupps hatten sich schließlich
auch an den Bunker , von dem aus der Oberst sein Regiment beseh-
ligte , herangearbeitet . Der Oberst und seine Männer kannten keine
Kapitulation , sie blieben und schössen . Trotzig klingt seine letzte Mel -
düng : „ Wir kämpfen unerschütterlich !" Als unter einer schweren
Detonations -Wolke der Bunker schließlich barst, , begrub er tapfer
kämpfende deutsche Männer unter sich .
Die Geschichte des "

Heldenkampfes von Marcouf
Kriegsberichter Dr . Otto Hermann schildert das Heldentum der

tapferen Küstenbatterie von Marcouf . Am 6. Juni begann es mit
Bombenabwürfen mitten in das Gebiet der Batterie . Die Luftan -
griffe wurden durch schwere Beschießung von See her abgelöst .
Britische 38-Zentimeter -Schiffsgeschütze im Kaliber weit überlegen ,
nahmen Marcouf unter Feuer . Ein Geschütz fiel ganz aus , zwei
vorübergehend . Am Morgen des 7 . Juni war immer noch ein Ge-
schütz feuerbereit . Aber südwestlich Marcouf , etwa 5 bis 10 Kilo¬
meter entfernt , landeten Fallschirmspringer . Um 11 Uhr war die
Batterie von starken Verbänden feindlicher Fallschirmtruppen rings -
um eingeschlossen. Um 13 .12 Uhr meldete die Batterie , daß sie
nur noch über 740 Schuß verfügt . Um 13 .30 Uhr ist der Druck des
zahlenmäßig weit überlegenen Feindes so stark geworden , daß der
Gegner teilweise in die Stellung einzudringen vermtg . Ein Ge-
schütz, das in Gefahr ist, in Feindeshand zu fallen , wird gesprengt .
Jetzt scheint alles zu Ende zu gehen . Aber die Männer von Mar -
couf durchstoßen den Ring , vereinigen sich mit anderen deutschen
Kampfgruppen , kehren zurück und werfen die Eingedrungenen wie -
der aus ihren Stellungen heraus .

Um 16 Uhr ' ist Marcouf wieder fest in deutscher Hand . Am Mor -
gen des 8. Juni ist noch immer ein Geschütz einsatzbereit. Mit Hell -
werden hat das Feuer schwerer Schiffsgeschütze aufs neue begonnen .
Ringsum ist der Boden ein einziges , wüstes , steinübersätes Trichter -
seld. Doch die Männer halten aus und verlassen ihre Stellung
nicht . Dies ist in kurzen Zügen die Geschichte des Neldenkampfes
der Männer von Marcouf , deren Chef ein Oberleutnant ist .

Heißer Empfang für die Lastensegler
Kriegsberichter Joachim Fernau beschreibt den Empfang der La -

stensegler folgendermaßen : Während man noch die Augen ange -

Die neue Svwjeioffensive gegen Finnland
Der Großangriff auf der Karelischen Landenge - Baldiges Ende der Kampfpause im Osten

Stockholm, 13. Juni . Nach zweijähriger Kampfespause haben die
Sowjets am Samstag aus der Karelischen Landenge entlang der
Eisenbahn , die von Leningrad nach Wiborg führt , mit der Ein -
leitung einer „ allgemeinen Offensive " begonnen . Es handelt sich bßi
diesem Unternehmen , bei dem die Sowjets einen örtlichen Einbruch
erzielen konnten , um eine größere Aktion örtlichen Charakters , die
aber in keiner Weise etwa in Vergleich gesetzt werden kann zu den
früheren großen bolschewistischenOffensiven gegen die deutschen Linien .
Nach dem gestrigen sinnischen Wehrmachtsbericht wüteten im westlichen
Teil der Karelischen Landenge heftige Kämpfe den ganzen Tag und die
ganze Nacht hindurch . In dem Abschnitt Vammelsuu griff der Feind , von
Panzerkräften unterstützt , mehrmals unsere befestigten Stellungen an ,
doch wurden die Angriffe abgewehrt . Drei feindliche Panzer wur -
den zerstört . Am heftigsten wurde südöstlich von Kivennapa ge-
kämpft , wo den starken Angriffskräften des Feindes schwere Verluste
zugefügt und mindestens 15 Panzer vernichtet wurden . Auf der
Alinns -Landenge drang ein Stoßtrupp in die feindliche Stellung
ein und sprengte acht Bunker in die Luft . Auf der Karelischen Land -
enge schoß die Luftabwehr fünf feindliche Jagdflugzeuge und ein
Bombenflugzeug ab . Am ersten Offensivtag waren bereits 28 Flug -
zeuge abgeschossen worden . <

In Helsinki hatte man seit der Ablehnung des Waffenstillstands
mit einem Angriff gerechnet ; man beurteilt deshalb hier die Lage
sehr nüchtern . Am Montag sind Einschränkungen im Zugverkehr
durchgeführt worden . Die finnische Presse ist zuversichtlich und betont ,
der Feind werde nun wieder einmal die Zähigkeit der finnischen
Männer und ihrer Waffen erfahren . Auch diesmal wird die deutsch-

finnische Waffenbrüderschaft sich bewähren . Das strategische und

politische Ziel dieser Angriffe ist nicht zuletzt, so führt „Husvuds -
bladet " aus , das Eindringen in den Finnischen Meerbusen . Die

finnische Wehrmacht stehe dieser Entwicklung nicht unvorbereitet

gegenüber . Trotz der harten Probe , vor die sie gestellt werde, sei die

Armee in ihrem Kampsgeist genau wie 1340 und materiell noch
besser vorbereitet .

Im übrigen ist auch an anderen Teilen der Ostfront mit der
baldigen Beendigung der Kampfpause zu rechnen. Wie ein Englischer
Fromberichterstatter aus Moskau meldet , würden die Ansatzpunkte
der kommenden Sowjetosftnsive folgende Kampfräume sein : Narwa ,
Skow , Weiß -Rußland , Sarnß an den Pripjet - Sümpfen , Tarnopol -
Lembrg , das Gebiet um Stanislau an der tschecho- slowakischen
Grenze , Jassy und die Schwarzmeer -Küste . — Mag der Bolschewist
angreifen , wo er will , er wird die deutsche Verteidigung in voller
Bereitschaft antreffen . (

Schweden verstärkt seine Bereitschaft
i

Stockholm, 13. Juni . Der schwedische Ministerpräsident Hansson
hielt am Sonntag eine Rede in Eksjo , in der er u . a . sagte : „ Mit
Rücksicht auf die letzten Ereignisse ist die militärische Bereitschaft
bedeutend verstärkt worden . Wann und in welchem Maße diese
Ereignisse uns berühren werden , kann jetzt noch nicht beurteilt
werden . Wir wissen nicht , ob die Offensive der Westmächte auch
gegen den Norden gerichtet ist. Wir müssen jedoch mit der Möglich -
keit rechnen nnd uns danach einrichten . Diese Maßnahme ist jedoch
nicht durch eine Beunruhigung , daß Schweden in den Wirbel hinein -
gezogen werden könnte , verursacht worden . Ueber Schwedens Stellung
herrscht völlige Klarheit . Wir werden an unserer Neutralität
festhalten und jeden Versuch , aus unserer Lage Nutzen zu ziehen ,
zurückweisen . Während der Kämpfe , so erklärte Hansson weiter ,
können in unserer Nähe leicht Situationen entstehen, die größere
Anforderungen als sonst an die Bewachung unserer
Küsten und Grenzen stellen. Die aktuelle Bereitschaft ist
immer der Lage angepaßt worden . Jeder wird es natürlich finden ,
daß sie jetzt verstärkt wird ."
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strengt nach vorn richtet und zugleich horcht , bricht plötzlich der
Kampf los . AuS den Wvlkenballen stoßen englische Bomber und
decken den Ort vor uns zu . Ueber der fernen Bodenwelle schweben
zwei riesige Lastensegler unheimlich lautlos nach den prasselnden
dumpfen Detonationen der Bomben zur Erde nieder . Im nächsten
Augenblick hört man von weitem das Tacken d»r 2 - Zentimeter - Flak .
Die Segler stoßen herunter und verschwinden hinter den Gebüsch-
streifen . Gleichzeitig pfeifen zwei englische Jäger vom Horizont
heran . Sie suchen einen Moment die gelandeten Segelslugzeuge
und kreisen dann über ihnen . Ein neuer Stützpunkt des Brücken -
kvpfes ist gebildet . Er lebt genau eine Stunde . Dann marschiert
eine lange Kette von 50 Gefangenen zum Divisionsgefechtsstand .
Dasselbe Schicksal wiederholt sich Minuten später links und rechts .
Die Jnfanterie -Kompanien stehen aus ihren getarnten Schützen-
löchern und Stellungen auf und schließen die Ringe . Zehn , fünfzehn
Minuten lang hört man noch das Tacken der Maschinengewehre ,
dann wird es wieder still und ein neuer Zug von Gefangenen be -
tritt die Straße .
Der Scharfschütze , ein verbissener Ein ^ elkämpfer

Einen breiten Raum in den nordamerikanischen Kampfschilde -
runden nehmen immer wieder die Klagen über die „phantastische
Zähigkeit und Verbissenheit " kleiner und kleinster deutscher Gruppen
von Scharfschützen ein , die innerhalb des vom Feind besetzten Ge-
bietes operieren . Hier handele es sich um etwas , was die Alliierten
bisher ^noch nirgendwo kennen gelernt hätten . „ Eine neue verbesserte
Scharfschützentechnik" nennen es die englischen militärischen Kom-
mentare . Lange Laufgänae . unter den Häusern ermöglichten es
diesen Scharfschützen, die hinter der Kampsfront zurückgelassen wur -
den, überraschend da und dort aufzutauchen und wieder zu ver -
schwinden . „Jeder Baum , jeder Busch, jeder Heuschober, jedes Fen -
ster, jeder Kamin kann einen solchen Scharfschützen verbergen . Diese
deutschen Einzelkämpfer sind oft in so geschickt . getarnten Verstecken
verborgen , daß sie mit freiem Auge unmöglich entdeckt werden
rönnen , selbst wenn man unmittelbar daneben steht. "

Ansere Schnellboote «die wilden Haie »es Kanals "
Bd . Lissabon, 13 . Juni . „Die wilden Haie des Kanals "

, so haben
die aufgeregten anglo - amerikanischen Kriegsberichter an der In -
vasionsfront die deutschen Schnellboote getauft , die wie unzähmbare

Die Läse im Lanöekopf der Normandie unverändert
Schwere Artilleriekämpfe - Reue Slottenverlufte des Feindes - Oertliche Angriffe im Sften

Sfroi
Feuerpfeile zwischen der englischen und französischen Küste die feind -
lichen Jnvasionsschiffe beunruhigen , angreifen , beschädigen oder ver -
senken. Mit einer eiskalten Bewunderung sprechen die anglo -ameri -
konischen Frontberichter von den nervenlosen Männern der deutschen
Schnell - und Torpedoboote , die vor keiner feindlichen Schiffsansamm -
lung zurückschrecken , sondern „ungeachtet aller Todesgefahren " gerade -
wegs auf sie zusteuern . „Die wilden Haie des Kanals " sind der
Schrecken der kleinen und großen Landungsboote des Feindes .

'

Zusätzliche Mobilisierung in der Schweiz
Bern , 13 . Juni . Wie amtlich in Bern mitgeteilt wird , hat die

schweizerische Regierung im Zusammenhang mit der allgemeinen
Lage eine zusätzliche Mobilisierung angeordnet . Der ' Beschluß ist
nach Besprechungen mit dem Befehlshaber der schweizerischenArmee ,General Guisan , gefaßt worden .

Lettische Generale als Sowjet -Ovfer
Riga , 13 . Juni . Ende April wurde , wie „Folkets Dagblad " aus

Riga meldet , am Jaegel - See in der Umgebung von Riga ein Massen -
grab entdeckt, in dem zahlreiche Opfer des sowjetischen Terrors be -
grabe « waren . Unter den Toten identifizierte man u . a . die feit
1040 verschwundenen Generäle Karlis , Goopers und Praulis . Die
Generäle wurden von den Bolschewisten im Herbst 1840 verhaftet .
Ueber ihr Schicksal sei bisher nichts bekannt geworden , bis man ste
jetzt durch Genickschußermordet im Massengrab bei Riga gefunden Hab»

s« biumn A itiaiK - t *« i» stiU»e<<n? :!

Nachtrag für einen Teil unserer Auslage
Aus demFührerhauptquartier , 12. Juni . Das Ober -

kommaudo der Wehrmacht gibt bekannt :
Im Landekopf der Normandie ist die Lage im großen unver -

ändert . Lücken in der eigenen Front wurden geschlossen . Alle Ver -
suche des Feindes , zwischen Caen und Bayeux nach Süden und
nördlich der Bire -Münduug in Richtung Cherbourg Raum zu ge«
winnen , scheiterten . Rur Carentan ging nach hartem Kampf ver -
loren . An der Küste beiderseits St . Baast östlich von Cherbourg
hielt der Artilleriekampf mit Teilen der feindlichen Flotte an . Der
feindliche Rachschub erleidet besonders unter den tapferen unermiid -
lichen Nachtangriffen unserer Schnellboote fortgesetzt schwere Verluste .
Luftwaffe und Kriegsmarine versenkten trotz der vom Feind wesent-
lich verstärkten Abwehr drei Fracht - und Transportschiffe mit zu-
sammen 37 000 VRT . Drei weitere große Schisse mit 27 000 VRT .
und ein Zerstörer wurden schwer beschädigt. Bei ungünstiger Wetter -
läge griffen Schnellbootgruppen erneut überraschend einen feindlichen
Kreuzerverband und seine Sicherung an und erzielten zwei Torpedo -
tresser . Der Feind verlor gestern über der Jnvafionsfront und den
besetzten Westgebieten 17 Flugzeuge .

In Italien lag der Schwerpunkt der Kämpfe auf der Front zwi-
fchen der Küste des Tyrrhenifchen Meeres und dem Bolfena - See .
Räch hartem Kamps gelang es dem Gegner , beiderseits des Sees
geringen Geländegewinn zu erzielen .

An der Ostfront führten die Sowjets örtliche Angriffe Nordwest-
lich Jafsy , im Karpatenvorland und im Raum südöstlich Ostrow ,
die blutig abgewiesen wurden . Die Bekämpfung des sowjetischen

Rachschubs wurde auch in der vergangenen Rächt erfolgreich fortge »
setzt. Durch zusammengefaßte Angriffe starker Kampffliegerverbände
aus die Bahnhöfe Msatin , Fastow und Kiew- Darniza wurden große
Mengen an Nachschubmaterial vernichtet . Die Bahnanlagen wurden
nachhaltig zerstört .

Bei Einsliigen starker nordamerikanischer Bomberverbände in de»
bulgarisch - rumänischen Raum wurden von deutschen, rumänische «
und bulgarischen Luftverteidigungskräften 18 feindliche Flugzeuge
abgeschossen.

^Einzelne britische Flugzeuge warfen in der vergangenen Rächt
Bomben auf Berlin . Ein feindliches Flugzeug wurde zum Absturz
gebracht .

Die Kampflage an der italienischen Front
Berlin , 13 . Juni . Am 11 . Juni hat sich die Lage in Italien

nur wenig verändert . Die von Viterbo aus nach Norden vor «
stoßenden feindlichen Verbände versuchten , den Bolsena -See von bei-
den Seiten zu umfassen , um die Straße Orbetello —Orvieto zu er¬
reichen. Beide Stoßgruppen sowie die zwischen dem See und dem
Tiber angesetzten Kräfte blieben aber unter empfindlichen Verlusten .
südlich der Straße liegön . Auch an der Küste kam der am Flora
aufgehaltene Feind nicht weiter . Es ist allerdings mit starken feind -
lichen Anstrengungen zum Vorgehen beiderseits des Bolsena - Sees
auch weiter zu rechnen . Besonders schwere Verluste hatten die Nord -
amerikaner am Tiber . In dem Apennin und im adriatischen Küsten-
gebiet entwickelten sich keine Kämpfe von Bedeutung . Unsere von
starken Nachhuten gesicherten Truppen bewegen sich aus neue Wider -
standslinien zu.

2«««« geraubte Schmuckstücke fuchen ihren Herrn
Schlußstrich unter die Raubzüge des spanischen Bürgerkriegs - Abtransport verhindert

HJ . Madrid , 13 . Juni . In den spanischen Städten werden seit
Beendigung des Bürgerkrieges lausend Ausstellungen von Gegen-
ständen veranstaltet , die die Roten in Privathäusern und Geschäften,
Schlössern und Museen geraubt hatten und die im Laufe der letzten
Jahre wieder von der nationalen Regierung herbeigeschafft werden
konnten . Es handelt sich bei den geraubten Gegenständen nicht nur
um Hausrat aller Art , sondern vor allem auch um antike Möbel ,
Kunstgegenstände , Teppiche und Schmuck. Bisher wurden zwanzig
Schauen dieser Art mit über 12000 Gegenständen gezeigt .

Zur Zeit sind in Madrid in der Bank von Spanien und im
Kristall - Palast . 20 000 Schmuckstücke , Gobelins , Teppiche und wert -
volle Umhänge und Stickereien ausgestellt , die ebenfalls während des
Bürgerkrieges geraubt wurden und deren Besitzer bisher noch nicht
ermittelt werden konnten . Die Zahl der Interessenten ist für die
Schau begreiflicherweise sehr groß . Nicht nur solcher, die vielleicht
hoffen , auf diese Weise wieder zu ihrem Eigentum zu kommen , das
ste bereits längst aufgaben , sondern vor allem auch jener , die eine
solche Zusammenstellung an sich reizt , weil man sie in dieser Ge-
schlossenheit wohl nicht wieder sehen wird : Alter und moderner
Schmuck, Kostbarkeiten aus der ältesten und jüngsten Zeit der Gold -
schmiedekunst, Broschen und Ringe , Uhren , Ketten und Nadeln aus
Kreisen des Bürgertums , des Adels oder direkt aus der Werkstatt .
Und jedes Stück hat sein eigenes Schicksal.

. - I», •- ■» .. Ii -, .. ■, IJ j> 4L,' ■ . , _Jit IJ, _Rom auf der schiefen Ebene von m Parteien
Der Weg. der zum Bolschewismus führt - Betrunkene Vankees in die Batikanftadt eingedrungen
Berlin , 13. Juni . Der neue italienische „Ministerpräsident "

Bonomi hat jetzt sein „Kabinett " gebildet . Ihm gehören nicht weni -
ger als vier K o m m u n i st e n an , dabei wurde bezeichnender -
weise auch das Landwirtschaftsministerium einem Kommunisten
übertragen . Die neue Ministerliste sieht wie folgt aus : Minister -
Präsident und Außenminister Bonomi (bezeichnet sich jetzt als „par -
teilos "), Justiz Tupini (christlich-demokratisch ) ; Landwirtschaft Gullo
(Kommunist ) ; Öffentliche Arbeiten Ronita (Sozialist ) ; Arbeit
Gronchi (christl. - demokratisch ) ; Finanzen Siglienti (Aktivist) ; Flotte
Admiral de Courten ; Krieg und Luftwaffe Graf Alessandro Cassati
( liberal ) ; Verkehr Cerabona (Demokratische Arbeiterpartei ) ; Kultur
Ruggiero (Aktivist ) ; Schatzamt Soleri (liberal ) . Graf Sforza , Nene -
detto Croce und die kommunistischen Führer Togliatti ,
Eianca und Runi di Asperi gehören dem neuen Kabinett
als Minister ohne Portefeuille an .

Nach dem „ Avanti " haben sich in Rom bereits in den ersten
Tagen nach der „Befreiung " 3g Parteien gebildet , von denen sechs
offiziell anerkannt sind, während die anderen als illegal gelten . Die
festeste Position hat die Kommunistische Partei , sie besikt die straf¬
feste Führung , während die übrigen Parteien in zahlreiche Gruppen
zerspalten sind . So zerfallen die Liberalen in einen monarchistischen
und einen republikanischen Flügel . Ihr Führer Croce ist republi -
kanisch gesinnt . Seine Gegenspieler sind der frühere Minister Casati

und der alte Solari , der dem Kabinett Riolitti angehört hatte .
Die Sozialisten werden von dem Chefredakteur des „Avanti ",
Neanni , geführt . Sie führen einen hoffnungslosen Konkurrenz -
kämpf gegen die Kommunisten . Die Aktionspartei besitzt ebenfalls
einen republikanischen und einen monarchistischen Flügel . Das
gleiche gilt von den christlichen Demokraten . Bonomi , der früher
den Arbsiterdemokraten gehört hat , hat seine Bindungen zu die-
fer Partei gelöst, da er über den Parteien stehen will .

Zwischen den USA . und dem Vatikan ist es zu einem diploma -
tischen Zwischenfall gekommen . Dienstag früh drangen betrunkene
amerikanische Soldaten mit Gewalt in die Batikanftadt ein . Die
päpstliche Garde , die zunächst von dem Einfall der USA .- Soldateska
überrascht wurde , verfolgte die Gruppe sofort und wollte sie hinaus -
drängen . Es entstand eine Schießerei , bei der ein Offizier der
Schweizer Garde am Arm verwundet wurde . Der USA .-Vertreter
beim Vatikan , Tittmann , überbrachte dem Kardinalstaatssekre -
tär Maglione die Entschuldigung der nordamerikanischen Regierung .
Damit scheint der Zwischenfall jedoch noch nicht beigelegt , denn der
Vatikan verlangt energische Vorkehrungen zur Vermeidung weiterer
solcher oder ähnlicher Ueberfälle . Es ist bezeichnend für die gegen-
wärtige Lage Roms , daß die schon vor einiger Zeit auf 2000 Mann
erhöhte Schweizer Garde jetzt weitere 2000 Mann aufnimmt .

Zku.8 aller Weif
Durch Leichtsinn mehrere Jahre Zuchthaus

Berlin . Gerta P ., die 21jährige Tochter eines Beamten war
dank ihrer Fähigkeiten , ihrer Umsicht und ihres Ehrgeizes rasch
vorwärtsgekommen . Sie hatte alle Chancen , in wenigen Monaten
Privatsekretärin des Betriebsführers in einem beachtlichen Rüstungs -
werk zu werden . Anfang November des vergangenen Jahres wurde
ihr — als Vertranenspersou — wieder eine wichtige Ausgabe über -
tragen . Sie sollte als Kurier geheimzuhaltende Zeichnungen und
Pläne aus der 140 Kilometer entfernten Gauhauptstadt abholen .
Da sie den Frühzug benutzte, war sie schon am Vormittag im Besitz
der Dokumente und hatte noch vier Stunden Zeit bis zur Rückfahrt .
Sie beschloß einen Rundgang durch die Stadt zu machen und an -
schließend Verwandte aufzusuchen . Beim Gang durch die Straßen
fesselte sie jedoch vor einem Kino das riesige Bild ihres Lieblings -
darstellers so , daß sie sich kurzerhand in ^ie Schlange der Warten -
den vor der Kasse einreihte . Hier begann ein gutgekleideter Herr
mit ihr eine Unterhaltung , löste ihr die Karte und half ihr auch
beim Ablegen der Garderobe . Als er auch ihre Aktentasche erbat ,
verweigerte sie die Herausgabe und behielt sie auch während der
Vorstellung bei sich . Nach Vorführungsschluß war ihr der Fremde
wieder an der Garderobe behilflich . Als sie jedoch vom Spiegel
zurücktrat , war er plötzlich in der Menge verschwunden und mit
ihm die Tasche. Für wenige Augenblicke nur hatte sie ihm , der un -
mittelbar neben ihr stand , die Tasche zum Halten gegeben . — Alle
Nachforschungen nach dem Fremden und nach der Tasche blieben er -
folglos . Gerta P . hat durch ihre Unbedachtsamkeit eine schwere
Schuld aus sich genommen . Ueber die Folgen einer eventuellen
Unbedachtsamkeit war sie vorher unterrichtet und mehrmals belehrt
worden . Die ihr auferlegte mehrjährige Zuchthausstrafe erscheint
milde im Vergleich zu den Folgen , die ihr Leichtsinn für das Leben
unserer Soldaten haben kann .

Das „Goldene Buch" des Mammons'

Madrid . Das Börsenkomitee von Newyork hat ein „Goldenes
Buch" herausgegeben , in dem den zwölf Mammon - Königen von
Amerika ein Denkmal gesetzt wird . Ihr Anteil an der amerika -
nikch °n Industrie beträgt 2545 Millionen Dollar . Dieser Betrag ist

doppelt so groß wie der gesamte Budgetvoranschlag der USA . für
das Jahr 1940 . Aber die angegebenen Zahlen machen nicht etwa
das Gesamtvermögen der erwähnten zwölf Finanzaristokraten aus .
Dazu kommen noch Grundstücke, Staatspapiere und Häuser .

An der Spitze dieser Mammon -Könige steht nach wie vor Henry
Ford mit 625 Millionen Dollar Aktien der Ford -Company . Es folgt
Pierre Dupont mit 537 Millionen Dollar . Seine Anteile stecken in
der Hauptsache in der chemischen und Rüstungsindustrie . Der dritte
Sohn Roosevelts ist mit der Tochter Doponts verheiratet . Der ameri -
konische Präsident kann also nie in Geldverlegenheit kommen . Den
dritten Platz in dem „ Goldenen Buch " nimmt die Familie Rocke -
feller mit 393 Millionen Dollar ein . Sie beherrscht die Standard Oil .
Der nächste in der goldenen Reihe ist der Aluminiumkönig Mellon
mit 391 Millionen Dollar . Er war zeitweise in einen Prozeß wegen
Einkommensteuerhinterziehung verwickelt . Den Abschluß bilden Mac
Cormick, der tonangebend in der Landwirtschafts - Maschinenindustrie
ist , der Teekönig Hartford , der Glaskönia Pittkairm , der Näh -
Maschinenkönig Clark und schließlich der Zigarettenkönig Reynolds .
— Wie die amerikanische Presse mitteilt , ist das Einkommen dieser
Männer unkontrollierbar . Die Zahlen , die sie angeben , können
genau so gut doppelt so hoch sein.

Blindgänger im Alkoholbehälter
Recal . Bei dem Terrorangriff auf Reval fiel eine schwere

Bombe in den Alkoholtank einer Spritfabrik . Die Bombe durch-
schlug weder den Boden des Gesäßes , noch detonierte sie, so daß der
Blindgänger mit Hilfe eines Krans aus dem wertvollen Naß ent -
fernt werden konnte . Der Wodka , der seit dieser Zeit zum Aus -
schank kommt , heißt in der Revaler Ostsprache „Bombenschnaps ".

Ein neues Mittel für Lokalbetäubung ■
Stockholm . Nach sechsjähriger Forschungsarbeit ist es dem fchwe -

dischen Arzt Dr . Nils Lövgren gelungen ein neues Präparat für
die Lokalbetäubung herzustellen , dessen Wirkung die des Novokains
übertreffen soll . Nach Angaben Dr . Lövgrens hat L .L . 30 eine be -
deutend schnellere Wirkung als Novokain , so daß es besonders für
die Verwendung in der Zahnpraxis geeignet erscheint. Die Vorder -
suche aus allen Anwendungsgebieten konnten bereits durchgeführt
werden .

Hier eine Halskette , die einem jungen Mädchen gehörte , das die
Roten am hellen Tage aus der Straße übersielen , verschleppten , be-
raubten und dessen Leiche später unbekleidet in einem verlassenen
Keller gefunden wurde . Die Angehörigen erkannten das Schmuckstück
auf den ersten Blick wieder und von neuem ergriff sie der Schmerz
um die Ermordete . Dort eine Kollektion von alten Uhren in Kugel -
form oder ganz flach mit Schlagwerk in schwerem Gold und mit
Brillanten besetzt mit eingebauten Thermometer und allerlei Clow -
nerien um die Zeiger herum . Sie war Eigentum eines Sammlers ;
die Roten gerieten rein zufällig auf der Suche nach einem rechts -
stehenden Politiker in die Wohnung und entdeckten die Sammlung
in einem Glaskasten an der Wand . Da nahmen sie sie mit . Der
Bestohlene schrie hinter ihnen her und nannte sie Diebe und Räuber .
Da kehrten sie um und steckten ihm einen Knebel in den Hals , an
dem er erstickte . Weiter fällt ein prachtvoller alter Ring mit einem
schweren Brillanten auf , der ein Adelswappen trägt , eine Krone
mit einem Pfau . Dieser Ring saß einst am Finger eines Marques ,
dessen Name nie ermittelt werden konnte . Man fand das Schmuck-
stück an einer abgeschnittenen Hand , die halb vertrocknet und - in
Papier gewickelt in einem kleinen Päckchen steckte. Da sich bis heute
noch niemand als Erbe dieses kostbaren Stückes gemeldet hat , so
nimmt man an , daß die ganze Familie ermordet und das Besitztum
verbrannt worden ist. Ein schweres goldenes Gliederarmband sei
schließlich noch erwähnt , das eine Mutter in das Hauptquartier der
Roten brachtz , um ihren Sohn auszulösen ^ um dann -samt ihrem
Kind vor M . » ichMiKi ^TMuWl » «geschl̂ M ^Wtz.,nach schamlosen
Mißhandlungen erschossen zu werden .

Der größte Teil der Kostbarkeiten wurde in den Kellerräumen
des Schlosses von Figneras in der Nähe der französischen Grenze
gefunden . Die Roten hatten ste gleich zu Beginn des Bürgerkrieges
in großen Paketen dorthin geschafft und gedachten ste bei der nächsten
Gelegenheit nach Frankreich und von dort nach Mexiko zu schicken.
Sie kamen aber nicht mehr dazu , da der Vormarsch der nationalen
Truppen in einem unerwartet schnellen Tempo erfolgte und die
Kellerräume von diesen rechtzeitig beschlagnahmt werden konnten .
Auch durch den plötzlich ausgebrochenen zweiten Weltkrieg ist zum
größten Teil ein Abtransport der geraubten Schätze nach Uebersee
verhindert worden , vor allem jener , die in Geheimdepots in Frank -
reich lagerten und hier von den Behörden der Vichy- Regierung sicher -
gestellt und an Spanien abgeliefert werden konnten . Die Wieder -
beschaffung der geraubten Kostbarkeiten und die Aushändigung an
die rechtmäßigen Eigentümer liegt in Händen des staatlichen Gerichts -
Hofes , der in mühevoller Arbeit fünf Jahre lang Nachforschungen
hielt , die dann allerdings große Erfolge hatten .

Drei Kommunisten in der griechischen Exilregierung
Nachtrag für einen Teil unserer Auslage

Stockholm , 12. Juni . Wie Reuter meldet , hat der neue griechische
Exil - Premierminister Papendren eine Regierung gebildet , in
der er drei Stellen , — und zwar die Posten des Innenministers ,
des Arbeitsministers und des Landwirtschaftsministers — für Ver -
treter der Kommunistischen Partei offengelassen habe . Papendreu
habe nahezu drei Wochen darauf gewartet , daß die Kommunistische
Partei die Vertreter für seine Regierung ernennen würde . Man habe
ihm gesagt , daß es bisher Unmöglich war , „die notwendigen Vor -
kehrungen zu treffen ." Jetzt aber sei ihm mitgeteilt worden , daß
sie Papendreu in Kürze eine positive Antwort erteilen zu können
hofften , nachdem er sie um ihre Mitarbeit gebeten habe .

Dr . Goebbels empfing Staatssekretär Henriot
Berlin , 12. Juni . Reichsminister Dr . Goebbels empfing dieser

Tage den französischen Staatssekretär für Information und Pro -
paganda Philippe Henriot , der zu einem Besuch in Deutschland
weilte , und hatte mit ihm eine längere Unterredung über gemeinsam
interessierende Fragen des europäischen Schicksalkampfes.

Vrüfungserleichterungen sür Kriegsteilnehmer
Für Kriegsteilnehmer und ihnen gleichgestellte Studierende sowie für

Kriegsversehrte ist die Ablegung der Prüfung für das Lehramt an
höheren Schulen durch einen neuen Erlaß des Reichserziehungsminifters
wesentlich erleichtert und vereinfacht worden . Es wird diesen Kandi -
baten gestattet , die wissenschaftliche Prüfung statt — wie bisher vor -
geschrieben — in drei Fächern , nur in zwei Fächern , einem Grundfachund einem Beifach , abzulegen . Ebenso wird den Kandidaten für das
Ntnstlerifche Lehramt an höheren Schulen (Kunsterziehung oder Musik -
SÄVrtfÄ

Sehrbesäkung auch sür ein

Soll man Kausruinen kaufen ?
Rentiert es sich »erstörte Wohn - oder Geschäftshäuser aufzukaufen ?

Der . .Berliner Lokalanzeiger » stellt dazu sest, daß der Käufer eine
„ Ruine " in jedem Falle zu dem Verkehrswert , der den Wert des
Grundstucks unmittelbar vor Eintritt des Schadensfalles darstellt , er -
werben mutzte . Während der frühere Eigentümer auf Grund der Kriegs -
sachschäden -Verordnuna einen Anspruch auf Wiederherstellung seines
Hauses nach Kriegsende hat und in vielen Fällen damit rechnen kann ,datz der Neubau einen Wert darstelle , der den Vorkriegswert bei weitem
übertrifft , habe der neue Eigentümer keine Chance auf einen solchen
„ Mietgewinn " . Er habe lediglich das Recht , eine Entschädigung für den
entgangenen Nutzungsschaden , also im wesentlichen für den Mietausfallder nicht mehr bewohnbaren Wohnungen , in Anspruch zu nehmen Im
Falle eines später « Neubaus mützte er aber alle erforderlichen Mehr -
kosten, die oft recht erheblich sein könnten , selber tragen . Spekulationenin Ruinen sind daher nicht möglich . Im allgemeinen hätte der Grund -
ftückseigentümer . dessen Haus beschädigt oder zerstört sei , für die Dauerdes Krieges keinen Anspruch auf Gettientschädigung . Wer dennoch aus
besonderen Gründen seinen Besitz verkaufen will , weil er das in dem
Haus investierte Geld sür andere Zwecke dringend benötigt , möge sichan die Behörden wenden , die in solchen Ausnahmefällen eine Geld -
entschädig »« « vornehmen könnten .
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IAUS KARLSRUHE
9m Albtal zieht »er Sommer ein

Auf der überfüllten Plattform des Albtalwagens spielen zwei
unermüdliche Musikanten ihre Wander - und Volkslieder , und junge
Frauen und Mädchen summen und singen mit . Die kleine Loko -
Motive zieht mit mächtigen Rauchschwaden pustend und qualmend
unsere Waaenkette da ^chs sommerliche Tal . Von einem R ü p -
Purrer BauerngartenXorüßt eine erste rote Rose zu uns herüber
und »^ Ettlingen leuchten schon die erste» >»Ufen Kirschen von
den Bäumen . Daß wir » cht gesehen, haben ./ ^ estätigt ein lleines
Mädchen , das auf der Heimfahrt tatsächlich itf -item KörWnt rote
Kirschen trägt . Weiter hinten ' jm Tal aber sehen itzir Schwarzwald -
Wanderer , hellgelben Ginster vo>l den Hängen und . Berchtnatten ver -
schwenderisch leuchten und in del^ warmen Sorm ^ glühe» . Zwischen
den bunten Wiesenteppichen schlmSocll sich die muntere Alb tal «
abwärts zu den schmucken kleinen Älädten . Im Schwimmbad drüben
am Moosalbtaleingang tummeln sichhie ersten Badegäste , von den
vielen lauschigen Albtalsonnenplätzen ^sinken sie dem -Bähnle zu.

Ein bezauberndes Malmotiv bietet ttzimer wieder Marxzell
mit seiner Mühle und dem alten Kirchlei « , das ursprünglich wohl
eine Einsiedler , und Wallfahrtskapelle Wta. Die Tannenwälder
rücken immer näher zusammen, ' grün keuchen Buchen dazwischen
in der Morgensonne . Ja , wir find wieder im Schwarzwald , in
unserem Wanderreich voller Schönheit , Größe uHd Ruhe . Dort oben
auf den Bergkämmen ziehen die einsamen Höhenwege übers Heimat >

?
ebirge , in den Schluchten stürzen wilde S
ohen Felsblöcken und mächtigen Farnkräutern

einsamkeit, . .
In Herrenalb erinnern wir unS an das Lô Fürst Pück

lers , „er habe selten einen Fleck Erde kennen gelernt , Nitz auf einem
verhältnismäßig engen Raum so viel Schönheit zusammengedrängt
sei !" ttnd uns wird das Herz weik und stolz strafft sich unst ^e Brust :
es ist unsere Heimat , von der er so sprach. ilkKU .

Jubiläumsfeier der Karlsruher Metzser-Snnunv

erfülle zwischen
d& ch die WaldeS -

Kur? notiert > schnell gelesen
Eine öffentlich « Baustofs - Prüfstelle wurde an der Staatsbauschule

Straßburg eingerichtet . Ihr Leiter ist Dr .-Jng . Friedrich
Geiger , ein geborener Karlsruher , der als Oberingenieur und
Betriebsleiter an der Versuchsanstalt für Holz , Stein und Eisen
der T .H. Karlsruhe tätig war . Hier können Baubehörden und
Firmen der Bauwirtschaft jeden Baustoff prüfen lassen, Natur » und
Kunststeine , Holz und Stahl , Beton und Stahlbeton . Die trotz der
erschwerten Zeitverhältnisse mit neuzeitlichen Maschinen und Ge-
räten ausgerüstete Prüfstelle untersucht die ihr zur Beurteilung über -
gebenen Baustoffe auf ihre Festigkeit ?- und Güte - Eigenschaften

und stellt darüber ein amtliches W-rkstoffprüfungszeugnis aus .
Lola Schröter sprang aus 7550 Meter Höhe ab. Von 190 Fall -

fchirmabfprüngen , einmal aus 7550 Meter Höhe , und von ihren Er -
lebnissen dabei wie beim ganzen Fliegerbetrieb plaudert heute abend
die berühmte Fallschirmpilotin und Fliegerin Lola Schröter (19 .30
Uhr im Nowacksaal ) . Karten bei „Kraft durch Freude ", Waldstraße
40 a (am Ludwigsplatz ).

Brand . Heute früh zwischen 3 und 4 Uhr brach in einer Schrei -
nerwerkstätte in der Akademiestraße ein Brand aus , der durch das
rasche Eingreifen der Feuerpolizei rasch gelöscht werden konnte . Die
Brandursache ist noch nicht geklärt .

Aus Anlaß des 40jährigen Bestehens der Metzger-Jnnung Karls -

ruhe hielt am Montag die Innung im Saal des Schlachthof -

Restaurants unter dem Vorsitz des stellvertretenden Obermeisters

Willy B l i ß ihre Jahresversammlung ab . Vor Eintritt in die ge -

schäftlichen Verhandlungen fand eine Ehrung für den seit 2b Jahren
in der Innung und den damit eng verbundenen Genossenschaften tätigen
Alfred Niedhammer statt . Im Namen der Innung und der

anderen Genossenschaften übermittelte stellvertretender Obermeister
Willy Bliß dem Jubilar die herzlichsten Glückwünsche unter lieber -

reichung einer Ehrengabe . Im Auftrage der Wirtschaftskammer Ober -

rhein , Bezirk Karlsruhe , Abteilung Gewerbe , dankte Syndikus
S P r a l l dem Jubilar für seine in den langen Jahren dem Gewerbe

geleisteten hervorragenden Dienste und überreichte ihm eine Ehren -

Urkunde . Nicht minder herzliche Glückwünsche übermittelte im Auf -

trag der Deutschen Arbeitsfront Kreishandwerkswalter Pg . H u b e r

sowohl der Innung zu ihrem 40jährigen Bestehen wie auch dem

Jubilar Alfred Niedhammer .
Im Mittelpunkt der geschäftlichen Verhandlungen stand der auS-

führliche Bericht des Geschäftsführers Rolf Niedhammer , eines
Bruders des Jubilars Alfred Niedhammer . Seine Ausführungen
über die kriegsbedingten Verhältnisse im Metzgerhandwerk fanden
wohlverdienten reichen Beifall . Wie dem verstorbenen Obermeister

Fazler und seinem Vater widmete der Redner auch den auf dem

Felde der Ehre gefallenen Mitgliedern und den durch Terrorangriffe

geschädigten Angehörigen der Mitglieder herzliche Worte des treuen

Gedenkens . jr _
Nach einem interessanten Vortrag des Kreishandwerkswalters

Huber über die politische , militärische und wirtschaftliche Lage , bei

der er hervorhob , daß der Mittelstand und damit in Verbindung

daS Handwerk zu den besten Stützen des Staates gehören , und nach

eingehender Erörterung der Bedeutung des Sozialwerkes für Hand -

werk , Gewerbe und Handel wurden noch wichtige Fragen des Hand -

Werks zur Aussprache gebracht . Den Schluß der Versammlung
bildete das Treugelöbnis für den Führer .

"

Vor der JnnungS - Versammlung fanden im gleichen Räume die

Generalversammlungen der Badischen Fettschmelze und der Karls »

ruher Häute - und Fettverwertung statt . Trotz der Kriegsverhältnisse
konnten die Geschäfte der beiden Genossenschaften als befriedigend

bezeichnet werden . Die beiden Versammlungen leitete der vom Auf«

sichtsrat einstimmig gewählte neue Vorsitzende Willy Bliß . Für

den auS dem Aussichtsrat ausscheidenden Willy Bliß wurde ein -

stimmig Leopold F r a n k in den Aufsichtsrat gewählt . Die satzungs -

gemäß ausscheidenden Mitglieder Betsche, Dennig und Köbel wurden

wieder in den Aufsichtsrat berufen . K . B.

Reuer Schuhbasteikurs besinnt morgen !
Von den Tausenden von Straßen -, Haus - und Kinderschuhen ,

die unter Leitung von Werkmeister Eugen Leonhardt in den 'Schuh -

bastel -Kursen des Deutschen VolksbildungSwerkS schon gebastelt wor -
den sind, kann jedermann in den Schaufenstern der Gasberatungs -

stelle, Kaiserstraße 101 , ausgestellte Proben besichtigen. Die Schuhe ,
die sich hier zahllose Volksgenossen und Volksgenossinnen selbst an -

gefertigt haben , sind schön , zweckmäßig und dauerhaft . Man braucht
nur Stoff -, Lederreste oder anderes brauchbares Altmaterial dazu .
Besonders kinderreiche Familien können sich hier mit Schuhwerk
selbst versorgen . Am morgigen Mittwoch , 14 . Juni , beginnt ein
neuer Kursus im Basteln von Schuhwerk . Wer teilnehmen will ,
melde sich in der „Kraft durch Freude ">Vorverkaufsstelle , Wald -

straße 40 a (am Ludwigsplatz ) an und finde sich morgen 18 Uhr
zur Vorbesprechung ein . Ort : Gewerbeschule, Adlerstr . 29 , 2 . Stock,
Zeichensaal . Zu dieser ersten Stunde ist nur Modellpapier und

Bleistift mitzubringen . Die Kursgebühr beträgt 3 RM .

Sine Sitte an »ie Hausfrauen
Vom ErnährungShllfSwerk wird uns geschrieben:
ES bedurfte nur eines einmaligen Hinweises — und schon wurde

der Wunsch des ErnährungShilfwerkS , keine Rhabarberabfälle
und Spargelschalen in die Kübel des EHW . zu schütten ,
erfüllt . Die Schweine des EHW . sind in der Fett - und Fleischversorgung
der Bevölkerung ein Faktor , mit dem gerechnet werden mutz , und

deshalb müssen die Hausfrauen alles unterlassen , was dem Gedeihen
der Tiere schädlich sein könnt«.

Als nicht zuträglich für dt « Schweinemast sind außer
den schon genannten Rhabarberabfällen und Spargelschalen auch die
Keime der Kartoffeln . Hausfrauen ! Es ist nur eine kleine
Arbeit , vor dem Schälen der Kartoffeln die Keime zu entfernen und
diese in den 'Mülleimer zu werfen . Bitte , achten Sie darausl

Karlsruher Filmschau : . • , «<••.. . . >, , - „ „ , nr

Capitol : ..Die Hochstaplerin"
Ein modernes Märchen , zu schön , um wahr zu sem ! Gräfinnen

haben eS schwer, wenn sie Geldmänner heiraten sollen und auf der

Flucht davor , selbst in ein finanzielles Dilemma geraten . Da kann
nur wiederum eine Flucht helfen oder ein kleiner Betrug , der gleich¬
zeitig den Gläubigern auf die Beine hilft . Nun , irr diesem Film
geschieht beides . Die junge Gräsin , von der niemand weiß , daß sie

wirklich eine ist, gibt sich als „tolle Komteß " aus , hinter der die

Reporter um ein Interview herjagen und dem Hotelbesitzer volle

Kasse verschaffen . Aber die Gräfin begibt sich , als die richtige
Gräfin (es gibt zwei von der Sorte ) im Hotel auftaucht ,
alS gemeine Hochstaplerin aus dem Hause geworfen wird ,
auf die heimliche Flucht in die Einsamkeit , aus der eine Zweifam -

keit wird . Es regnet , es regnet unaufhörlich . Man ist also

gezwungen mit jenem Herrn , mit dem man einen Autozusammen -

stoß hatte , eine nächtliche Unterkunft zu finden . Und , o Wunder , in

der Diesigkeit der Regennacht taucht — wie im Märchen — ein

herrliches Schloß vor den beiden auf . Schöne Kleider , ein Tischlein -

deck - Dich , süße selige Musik und ein Kaminfeuer , was will man

mehr ? Recht das Fluidum , sich zu verlieben , was denn auch geschieht.
Und alle Knoten , die sich noch zu lösen haben und alle Ueberraschun -

gen , die noch serviert werden , fie können nicht mehr triumphieren
öber ein glückliches liebendes Paar .

Sybille Schmitz als reizvoll anzusehende Komteß , Karl -Ludwig
D i e h l als etwas verknöcherter Rechtsanwalt , dem die Liebe in die

Glieder fährt , Will Dohm als geschäftstüchtiger Hotelbesitzer, Elsa
Wagner und Fritz Wagner geben der heiter -beschwingten abenteuer -

lichen Filmhandlmig
" pörfdnlichs Färbung ."

'
Franz D 'v « ? I « ^ rieb

eine leichte stilvolle Musik, die besonders die reizvollen Schloß -

aufnahmen der Kamera liebevoll untermalt . — Im Beiprogramm
läuft ein Filmstreifen über den Bildhauer Josef T h o r a k , dessen
wuchtige , überlebensgroße Plastiken , die eher Monumentalbauten

gleichen , als Ausdruck unserer Zeit zum Zuschauer sprachen. Sehr
wirkungsvoll sind einige Köpfe und plastisch fein durchgearbeitete
Menschengruppen des Künstlers . omao woiiwariii

Voranzeigen
Badisches « taatstheater . Am Großen Hau ? beut« IS Uhr geschl.

Vorstellung für die NSG . KdF . : „Wiener Blut ' . Morgen 19 vor
29. Vorstellung der Mittwoch - Stammiete : , ,Katte". — Im Kl « tn « n
Theater morgen 19 Uhr „Eva im Abendkleid ".

Was bringt der Rundfunk ?
Mittwoch , 14. 6. Retchsproaramin : 7 .30—7 .45 Vierte Folg « der

?
«»graphischen Sendungen zum Hören und Behalten über die USA .
1.30— 12.00 Ueber Land und Meer (nur Berlin , Leipzig , Posen ) . 12 .45

bis 14 .00 Das Ntedersachsen -Orchester (Dielt unter Leitung von Ott «
Ebel von Sosen . 15 .00— 15 .30 Kleines Konzert . 15 .30—16 .00 Solisten ,
musik. 16.00—17.00 Von Operette zu Operette . 17.15 — 18.30 Ein bunter
Melodlenstrautz . 20 .15—21 .00 „Tie klingende Leinwand ' , beliebte Melo -
dlen aus bekannten Filmen . 21 .00—22 .00 Die bunte Stunde . —
Deutschland s e n d « r : 17.15—18.30 Sinfonische Musik von Havdn
und Dvorak , Sokistenmusik von Schumann und Brahms . 20.15—21 .00
Streichquartett « von Haydn und Beethoven , gespielt vom Schneiderhan -

Ouartett . 21 .00—22 .00 „Der vierjährig « Posten ' , Singspiel von Franz
Schubert .

Weit «r gehören nicht in den EHW .-Kübel E r b s « n f ch o t « n und

Bohnenfäden . Hausfrauen ! Wir bitten Sie . diese Kleinigkeit «»

zu beachten und dadurch mitzuhelfen , datz dt « Zuteilung der F «tt - und

Fl «lschratlon «n weiterhin gesichert bleibt .
Bei dieser Gelegenheit nun auch noch ein ernstes Wort : In letzter

Zelt hat es sich gezeigt , datz die Rslnigung d « r EHW . > Küb « l

viel zu wünschen übrig läßt . Es besteht die Gefahr , datz die im Küdel

verbleibenden Reste stch zersetzen, worauf auch die Abfälle , die dann in

den Kübel kommen , rasch dem Verderb anheimfallen . In der nun

b«ginnend «n warmen Jahreszeit mutz hierauf besonders geachtet werden .

Gerade diese im Kübel verbleibendsn Reste sind Brutstätten für Un -

gezieser und die Ausgangspunkte für üble Gerüche.

Infolge besonderer Umstände konnten in den letzten Tagen tn ver »

schtedenen Stratzenzügen des Stadtgebietes die Küchenabfälle durch das

EHW . nicht abgeholt werden . Die in Frage kommenden HauSgemein -

schalten werden deshalb gebeten , die verdorbenen KüchenabsSlle auS

den Absalleimern zu entfernen und dieselben sauber zu reinigen . Dt «

Abholung erfolgt letzt wieder regelmittzig zu den bekannten Abholzeiten .
Wir möchten nochmals sehr darum bitten , datz zu jeder Abholzelt der

EHW .-Kübel zur Entleerung vor dem Haus ausgestellt wird und nicht

erst, wenn derselbe voll ist , denn d «nn ist meist daS unterste Futt «r

schon tn Fäulnis übergegangen .

Große Erfolge »er Karlsruher Kanuten
Beim dritten Kaiak- Slalom der Reichsbahn gegen SG . Stratzburg

am Sonntag gelang es dem Kanuklub Rhetnbrüder Karlsruhe den
größten Teil der Siege und Preise zu erringen . Es beteiligten sich
außer Stratzburg und Karlsruhe noch Mannheim und Mülhausen .

Zuerst wurden die HJ .-GebietSmeiftcrschafien sür Baden -Elsatz auS -

getragen . Gebietsmeister wurden Erich Stephan , Bann 109 , vom
Kanuklub Rhetnbrüder . Autzerdem siel der Mannschastspreis ( Ehren -

gäbe der „Stratzburger Neuesten Nachrichten' ) an den Bann 109, da
Arnold Amrhein vom Kanuklub Rhetnbrüder den 3. Platz , Egon May
von Postsport Karlsruhe den 5 . Platz belegten , während Bann Mann -

heim erst an die zweite und vierte Stelle kamen.
In der Allg . Klasse für Männer wurde Siegfried Abberg « ! vom

Kanuklub Rheinbrüder Karlsruhe Sieger . Der Heranssorderungspreis
und Wanderpokal , der schon zweimal von der Paddlergllde Stratzburg
gewonnen wurde und der diesmal endgültig in deren Besitz gelangt
wäre , wurde damit erstmals vom Kanuklub Rhetnbrüder nach Karls -

ruhe geholt .
Im Frauen -Rennen der Klasse ä, ' gelang es Margret H « ck vom

Kanuklub RheinbrUder Karlsruhe den ersten Preis und damit den
S »l !U>ssorder »Wspreis unt - Wandorvo «^ nach. Kaeltruhe zu bringen .
Den zweiten Platz belegte Martel Lieb . In der Klasse B wurde
Ilse Gerstner Zweite und Lore Kautzmann Dritte , beide vom
Kanuklub Rheinbräoer Karlsruhe .

Im Rennen der Männer für Fortgeschrittene suhr Gust . Schöchle '

von Postsport Karlsruhe die Bestzeit des Tages , kam aber durch Tor -

fehler mit ganz geringer Differenz um den ersten Platz , der an Dant «l
K i r m a n n von der Paddlergllde Stratzlkirg fiel .

Sterbefälle In Karlsruhe

7 . Juni : Gerbard Heimburger , Oberschüler , 15
» ratze 9 . — 9 . Juni : Barbara ittinaert , ledig , 72

schon, geb . Gärtner , Ehefrau , 72

ahre alt . Weltzien -

» . . .. . .j „ Bergtvaldstr . 5 ?
TäMa

'
AbendsFöni geb . Gärtner . Ähcsrau , 75 J „ Jollvstr . 65 ; Dieter

Haus . 1 I ., Karl -Delisle - Ztr . 8 ; Paul Rachner, Oberwerkmeister , Ehe -

mann . 78 Ä . . Oberwaldstr . 42 ! Inge Reiwte Heidt , Schülerin , 12 I . ,
Mannheim - Neckarau . — 10. Juni : Franz Xaver Schnurr . Rangiermeister
a . T . , Witwer . 77 I . , Marie -Alexandra -Stratze 23 : Emil Brannath .
Architekt . Ehemann , 72 I .. Nuitsstr . 5 a ; 5ranz « neiler . Feinmechaniker .

fiitwer . 76 I ., Waldstr . 66. — 11 . Sinti : Peter Schwall » , Werkschrelber.
hemann , 64 I . , Glümerftr . 10 : Anna ftMs , aeb. Postweller , Ehefrau ,

61 I ., Phtlippstr . 16 : Heinrich Feuerstein , Kaufmann . Ehemann . 67 I . ,
Fasanenstr . 26/26 .

„Rotkreuzarbeit Ist selbstloser Dienst am Volk

und Vaterland in ständiger Hilfsbereitschaft !"

An dieses Flihrerwort denken wir bei der 1 . Straßensammlung
des Kriegshilfswerkes für das Deutsche Rote Kreuz

am Samstag Sonntag , 17./18. lunl

ftiickhehp zu Kcrnelia
Roman einer Liebe von Annemarie Schäfer

7 . Fortsetzung Eopvright 1942 bh Prometheui -Verlag Dr . Eichacker

Lachend und doch energisch winkte der Unteroffizier ab . „Kommt

gar nicht in Frage . Diese Schuld müssen Sie schon auf sich nehmen ,

Fräulein Staven . Ich will aber dafür sorgen , daß mein Freund
eS Sie nicht entgelten läßt und Ihnen auch weiter kleine Rollen

zuschustert .
"

„Ich werde meinen privaten Groll doch nicht hier im HauS an

ihr auslassen !" lachte nun auch der Regisseur .

„Na also !" atmete Hannes übertrieben auf . — Er hatte eS nun

sehr eilig , fortzukommen . Mit der einen Hanls Ina festhaltend , als

fürchte er , sie könne ihm ausreißen , wandte er sich seinem Freund

zu , reichte ihm die andere Hand und rief : „Sobald wir Besuch

empfangen dürfen , kommst du mal zu mir . Mein Quartier ist weit

von hier . Du redest dann mal mit dem Kompaniechef . Wenn es

sich machen läßt , erlaubt er sicher , daß ich mal als Petruccio bei

euch gastiere ."

Dieser seltsame Tag ! Nun brachte er auch noch die Aussicht , daß

Hannes Gracht für längere Zeit hierherkam und hier auf der

Bühne spielte ! .
Noch ein paar AbschiedSworte hinüber und herüber . Dann stand

Ina mit dem fremden Soldaten allein auf der dunklen Straße .

Seit Krieg war , wußten die Großstädter genau , wie die Mond -

zeiten waren . Und heute , an diesem späten Oktobertag , wußte

auch jeder , daß mit Mondschein , der das Gehen durch die ver -

dunkelten Straßen erleichterte , nicht viel los war . Der Himmel

war verengen . Kein einziger Stern war zu sehen.

„Ich muß ein wenig warten !" sagte Ina kläglich. „Mutz mich

erst an die Dunkelheit etwas gewöhnen .
"

Doch der Man legte ihre Hand in seinen Arm , preßte sie fest

an sich und tröstete : „Ich sehe wie eine Katze. Und ich führe Sie ,

wie ein gut dressierter Hund einen Blinden ."

So versuchte sie also , ihre Schritte den seinen anzupassen . Und

von ihm geleitet , wurde die Finsternis unwesentlich . Ina kam sich

aeboqen vor . Und schwieg glücklich . Es war so schön , so neben

ihm zu liehen . Die Finsternis hüllte sie wie in einen Mante ein

Im <T '
. che dieser Dunkelheit genoß sie den festen Druck seines

Arm S und daß -r mit seiner Hand ihre Hand suchte und fand .

ES kostete sie unsagbar viel Beherrschung , um seine Hand nicht

fest an sich zt» pressen.
So gingen sie.
Endlich sagte HanneS : „ ES ist ein Ereignis . Seit mehr als

einem Jahr gehe ich wieder zum erstenmal so mit einer Frau ."

Und Ina dachte: „Ja , ein ereignisreicher Tag halt !"

Mit weicher , dunkler Stimme sprach er weiter : „Jetzt erst emp-

finde ich wirklich , daß ich in gewissen Augenblicken unter den Käme -

raden doch einsam war . Die meisten haben entweder eine Frau
zu Hause oder eine Braut oder eine Freundin . Von ihnen be-

kommen sie regelmäßig Feldpostpäckchen oder Briefe . Jetzt möchte
ich aber auch gerne bei der Postverteilung auf Nachricht von einer

bestimmten Frau warten . Und zwar von Ihnen ."

Sie mußte einen anderen Ton anschlagen . Wenn der Mann
weiter so sentimental blieb , würde sie ihn bestimmt bald ganz
zart küssen . Denn die Dunkelheit deckte ja auch dieses zu. Drum

sagte sie munter : „Wollen Sie mir vielleicht erzählen , Sie seien
ein einsamer Waisenknabe , der immer abseits steht und mit Tränen
in den Augen zusehen muß , wenn die Post verteilt wird und er
immer und immer leer ausgeht ?"

Er lachte dunkel auf . „Nein , Ina Staven . Post bekomme Ich
schon genug . Von Verwandten , Verehrerinnen , Freundinnen und
von meiner Mutter . Aber so Briefe , die man allein liest, zweimal ,
und vielleicht noch öfter , die bekomme ich nicht . Ich gebe zu . ich
wollte sie auch nicht bekommen . Mir stand bis heute nicht der Sinn

danach .
" Plötzlich blieb er stehen. Er packte das Mädchen hart an

beiden Schultern und sagte laut : „Herrgott nochmal , ich bin ja
wieder gesund ! Ich war zu lange allein . Jetzt , wo mir eine Frau
gefällt , da möchte ich — ich möchte . . Leiser fuhr er fort : „Ina
Staven , ich bin verrückt . Ich mag dich . Ich muß . . ."

Heftig , wie verdurstend küßte er sie .
Sie spürte seine Lippen auf ihrem Mund . Ihre Lippen waren

kühl und preßten sich erschrocken zusammen .
Sie wand sich los und rief hastig : „Da — da drüben , dem

Bahnhof gegenüber , ist ein Kaffee."

In der Finsternis leuchtete diMkelblau und doch sichtbar da?
Wort „Kaffee" auf .

Hannes zwang sich , ruhig zu scheinen. Trotzdem klang seine
Stimme rauh , als er sagte : „Gut , wir wollen bis zur Abfahrt
des Zuges hier einkehren .

Stumm traten fie in das Lokal . Geblendet standen fie in der

Helle . Verlegen half er ihr au? dem Mantel . Sie hatte schon an
einem der kleinen runden Tische Platz genommen , als er endlich
zu ihr trat . Ihre zitternden Lider hatten sich über die Augen
gesenkt. Die Nasenflügel bebten leise.

„Ina !" Sie bewegte sich nicht. Entzog ihm aber ihre Hand ,
die auf dem Tisch gelegen hatte .

Er sagte warm : „Ich bin so glücklich , daß ich mit Ihnen hier
sitze. Und so dankbar . Trinken wir zusammen eine Flasche Wein ?"

Da hob fie den Blick und lächelte . Und nickte .
Hell klangen die Gläser aneinander , als sie sich zuprosteken.
Hannes sprach sehr ernsthaft . „Ich habe vielleicht zu sehr daS

Gefühl , ich müsse die kurze Zeit ausnützen . Nicht böse sein . Ina .
In einer Stunde fährt mein Zug . Dann kehren Sie wieder zurück
in Ihre Welt . Und vergessen mich vielleicht. Ich bin ja nur eine
kleine Unterbrechung in Ihrem interessanten Leben. Ach , die Schau -

spielschulzeit ! Wunderbar ist sie .
Man hat nur Interesse an allem , was im Theater vor sich geht ,

möchte am liebsten im Theater schlafen . Da breche ich ein . Für
?ine kurze Stunde nur . Und ich möchte immer mehr , daß Sie mich
nicht vergessen , daß Sie mir schreiben. Ich werde Ihnen bestimmt
schreiben . Ans Theater . Und vielleicht sehen wir uns doch bald
wieder , wenn ich in „Der Widerspenstigen Zähmung " gastiere . - Ich
möchte, daß die

'
Zukunft . .

Sie unterbrach ihn leise : „Was wissen wir von der Zukunft !

Vielleicht lernen Sie dort , wohin Sie jetzt fahren , eine Frau
kennen , die Ihnen noch viel besser gefällt als ich ."

Sie hatte Widerspruch erwartet . Aber er nickte nur und ant «
wartete nachdenklich : „Vielleicht !"

Heftig sagte er : „Ich will von Ihnen reden und nicht mehr
von mir . Ich bin Doktor Hofsmann heute ziemlich auf die Nerven
gefallen mit meinen Fragen nach Ihnen . Er weiß zwar nicht viel ,
aber immerhin das , daß Sie eine seiner begabtesten Schülerinnen
sind . Und daß es durchaus nicht ausgeschlossen ist, daß Sie nach
Beendigung Ihres Studiums als Anfängerin hier am Schauspiel -
haus verpflichtet werden . Und da ich vielleicht auf Engagement auch
hier gastiere , ich meine auf ein Engagement , das ich erst nach
meiner Entlassung vom Militär antreten werde , könnten wir uns
doch voreiligerweise als nähere Kollegen ansehen ."

Ein glückliches Lächeln lief über ihr Gesicht . Ihr dunkler Blick
hing an seinen Lippen . „ Sie träumen in eine sehr schöne Zukunft
hinein ." (Fortsetzung folgt ij

n

i
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BADEN UND ELSASS

Em Ogfec leine« Dienstes
Der tzilsszollassistent Karl Weber von der Zollaussichtsstelle

Grenze Uttenhosen bei ' Teugen (Kr . Konstanz ) ist am 10 . Juni in
den Morgenstunden im Grenzaussichtsdienst in der Nähe der ' Tal -
mühle bei Uttenhosen erschossen worden . Der Täter hat bislang
noch nicht ermittelt werden können .

*
Weinheim : Die Spätfröste haben in unserem Gebiet keine nen-

nenswerten Schäden an den Reben angerichtet . Der Ansatz der
Gescheine ist nach den bisherigen Feststellungen durchweg zufrieden -
stellend . Für die Reben , die jetzt vor der Blüte stehen, wäre nun -
mehr aber dringend sonniges und wärmeres Wetter nötig . ( sch.$

Gochsheim: Seit einigen Tagen weilen hier 14 Schülerinnen
und Schüler einer Hochschule für bildende Künste zu Studienzwecken
und finden in unserem malerischen Städtchen , das schon seit Jahr -
zehnten von Kunstmalern gern besucht wird , vielseitige Anregungen .

Zeutern : Auf dem früheren Sportplatz hat die Gemeinde zur
Entlastung der Kleinbetriebe zwei Hektar Flachs angepflanzt , die
von 40 freiwilligen Arbeitskräften betreut wurden . (au )

Bruchsal : Anläßlich des Iv - jährigen Bestehens des Mütterdienstes
im Deutschen Frauenwerk veranstaltete die Kreisfrauenschastsleitung
eine Feierstunde . _ (au )

Rotenfels : Heute begeht Rudolf Stein - Grone rt in schöner
Rüstigkeit seinen 80 . Geburtstag . Er gehört seit fast einem halben
Jahrhundert dem Schwarzwaldverein als Mitglied an und betätigt
sich seit 1923 im Dienste der Bergwacht . Der Altersjubilar ist auch
heute noch ständig unterwegs und seine Wanderfreude könnte für
manchen jüngeren Volksgenossen vorbildlich sein.

Gaggenau : Am Sonntag wurde auf dem Waldfriedhof der in
Turnerkreisen weit über die Grenzen unseres Gaues hinaus bekannte
und geschätzte Wilhelm Schneider , Vereinsführer des Turner -
bunds Gaggenau , zur letzten Ruhe gebettet . Eine große Trauer -
gemeinde gab ihm das letzte Geleit . (y )

Grefsern : Die Generalversammlung der Ein - und Verkaufs-
genossenschast, sowie , der Spar - und Darlehenskasse Grefsern , zeigten
die segensreiche Arbeit der beiden Institute für die Gemeinde auf .

^
—

Ortsgruppenführer Oberföll und Professor Harbrecht aus Bühl
sprachen über vordringliche Lustschutzmatznahmen . Die anschließende
Einsatzübung mit Brandbekämpfung war sehr lehrreich . (y)

Steinach i. K. : Morgen , Mittwoch 20.30 Uhr, gelangt im großen
Schulsaal der Tonfilm „Altes Herz wird wieder jung "

, zur Vor -
sührung . — Im Gasthaus „zur Flasche " fand am Sonntag eine
öffentliche Volksversammlung statt , in der Gauredner Pg . Körner
aus Straßburg , zu den zahlreichen Anwesenden über Rassenpolitik
sprach . — Seit einiger Zeit treiben Wildschweine auf unserer Ge-
markung ihr Unwesen und haben , besonders an Kartoffeläckern ,
schon erheblichen Schaden angerichtet . — In einem hiesigen Garten
kann man an einem Birnbaum neben den schon schön entwickelten
Früchten noch Büschel öon Blüten sehen. (B .)

Schopfheim : Die erst 22 Jahre alte Sonja Zirn aus Schopf-
heim wurde von der Strafkammer Stuttgart wegen fortgesetzten
Rückfalldiebstahls , Betrugs und Urkundenfälschung zu insgesamt ,
zwei Jahren sechs Monaten Zuchthaus verurteilt . Die eines Eltern -

Reifelenkung und Fremöenverkehrswirtschast
> Kmdrriofe Familten reifen

Das Institut für Betriebswirtschaft des Fremdenverkehrs an der
Universität Heidelberg — Außenstelle der Hermann - Esfer- Forschungs -
Gemeinschaft — will das Ergebnis feiner Arbeit jeweils auf Tagungen
und Lehrgängen der Wirtfchaftspraxis bekanntgeben und dadurch mit-
helfen, besonders den Kriegsnotwendigkeiten der Betriebe gerecht zu
werden . Die dabei bisher gesammelten guten Erfahrungen v^ranlatzten
das Institut , auch im jetzigen Sommersemester drei Arbeitstagungen zu
veranstalten , deren erste in Anwesenheit des Rektors der Universität ,
Ttaatsmiuister Prof . Dr . Schmitthenner , und zahlreicher Vertreter aus
Verwaltung und Praxis am Mittwoch stattfand .

Nach Begrützungsworten des Leiters des Instituts , Professor Dr .
Thoms , sprach der Hauptgefchäftsfiihrer dir Reichsgruppe Fremden -
verkehr, Ministerialrat Dr . Hessel (Berlin ) über „Die deutsche Reise-
lenkung als Grundlage der Fremdenverkehrswirtfchaft bisher und in
Zukunft " . Der Redner begründete die Notwendigkeit , im uationalso >,ia-
liftifchen Staat auch den Reiseverkehr zu lenken , ohne dadurch den
deutschen Volksgenossen in der Freiheit seiner Entschließung bezüglich

vor oder na» öer Saison
der Wahl feines Erholungsortes und seiner Erholungszeit über Gebühr
einzuschränken.

Als Mann der Praxis sprach Hotelier Fritz Gabler (Heidelberg)
über „Reiscl«lkuiig und ihre Auswirkung aus die Wirtschaftlichkeit des
Fremdenverkehrs " . Auch dieser Redner betonte die Wichtigkeit , die
Schulferien im Reiche in zwei großen Blocks vom 15 . Juni
bis 15. September durchzuführen . Das bedeutet eine wesentliche Ver-
längerung der Saison und damit eine erhöhte Wirtschaftlichkeit der
Saisonbetriebe . Die kinderlosen Familien müßten vor dem
Saisonbeginn oder nach dem Saisonabschluß reisen. Zu den Kriegs -
erfahrungen , aus denen man für später lernen könne , gehöre die Tat -
sache, daß die Hotelkiiche durch die Beschränkung in der Speifenauswahl
rentabel geworden sei . Die künftige Reiselenkung müsse vor allem die
Einzelpauschalpreise Pflegen, die Hotels müßten mit den Reisebüros eng
zusammenarbeiten . Geplant sei für die kommende Friedenszeit die
Einführung eines Hotclfchetnes, der dem Gaste die Möglichkeit der
Freizügigkeit in der beliebigen Aufenthaltsdauer gebe .

Hauses entbehrende arbeitsscheue Angeklagte war kurz nach Ver -
büßung einer neunmonatigen Gefängnisstrafe als Hausgehilfin bei
einer Familie in Freiburg i. Br . eingetreten , wo sie nach wenigen
Tagen unter Mitnahme von Kleidern , Wäsche, Schmuck und anderen
Gegenständen im Gesamtwert von 600 Mark sowie 50 Mark Bar¬
geld verschwand . In der Folge trieb sie sich ein Vierteljahr lang
von Diebstählen , Einmietbetrügereien und Darlehensschwindel
lebend , in Stuttgart , Ulm, München , Ansbach und Würzburg her -
um . Der in dieser Zeit von ihr angerichtete Gesamtschaden belief
sich aus über 2000 Mark .

Ettlingen und Albtal
Im „Uli " läuft bis einschließlich Donnerstag der romantische

Film „Johannisnacht " mit Hans Stüwe , Lil Dagover , Joe Stöckel.
Im Beiprogramm „Fahrendes Volk" . Eine Ueberraschung brachte
der bis heute lausende Film „ Sturz ins Ziel "

, bei dem der Ettlinger
Oberleutnant Günter Blau , Bulacher Straße , als Führer eines
Stukkaslugzeuges zu sehen war . — Dem Obergefreiten G n st a o
S P e t h, Sohn des Eduard Speth , Entengasse 13, wurde das Eiserne
Kreuz 2 . Klasse verliehen .

*
Busenbach : Am Sonntag war die ^ -Jugend des Fußball -

Vereins Muggensturm hier zu Gast und siegte nach einem sehr
schönen Spiel mit 10 : 1 Toren . '

Pf äffen rot : Der Streckenwärter Florian Schaar konnte
am gestrigen Tage auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Albtalbahn
zurückblicken. Verwaltung und Gefolgschaft der Albtalbahn ehrten
den treuen Arbeitskameraden durch Glückwünsche und Geschenke .

Keine überflüssigen Gartenwege
Völlig überflüssig sind heute alle kleinen Wege im Gemüsegarten ,

die früher regelmäßig mit einer besonderen Hacke säuberlich geharkt
werden mußten und viel Arbeit erforderten . Heute legt man keine
besonderen Beete mehr an , sondern pflanzt hintereinander ohne
besondere Wege abzutreten . Jeder dieser kleinen Wege bedeutet Ernte -
Verlust, denn wenn wir sie einmal alle in einer Fläche zusammen -
nehmen , so ergeben sie meist mehrere Beete , die ungenutzt bleiben .
Wenn wir diese Wege mit bepflanzen bzw

'
ganz fortlassen , so ge -

winnt man Platz und kann mehr Gemüse ernten als bisher . Schon
einige Mahlzeiten Gemüse aus unseren Gärten mehr entlasten den
Markt erheblich und kommen denen zugute , die keinen eigenen Garten
besitzen , also der gesamten deutschen Ernährungswirtschaft .

Landrat und Sippenforscher
Landrat Paul Strack , seit 9 Jahren in Lahr wirkend , ?»»

könnt als Herausgeber des „Badischen «Aeschlechl erbliches" und als
Vorkämpfer der Familienforschung , vollendet am 13 . Juni sein 65.
Lebensjahr . In Karlsruhe geboren , studierte er in Gießen , Berlin
und Kiel . Vor dem Weltkrieg war er in Engen , Ettlingen , Offen -
bürg , Karlsruhe und Tduberbifchofsheim tätig , nach dem Kriegen
Schwetzingen , Mannheim und Sinsheim . In Schwetzingen begrün -
dete Strack die erste von einem Facharzt im Hauptamt geleitete
erste ländliche Tuberkulosen -Fürsorgestelle im Reich. In Sinsheim
war er Landesvorsitzer des Bad . Taubstummenfürsorgeverbandes
und begründete die Lehrwerkstätte für Gehörlose in Neckargemünd .
1934 veröffentlichte Strack den ersten , 1938 den zweiten Band des
Badischen Geschlechterbuches; der dritte Band steht vor der Fertig -
stellung . Ueber 30 grundlegende Veröffentlichungen zur Sippen -
forfchung schenkte uns Strack ; besonders bekannt sind seine Studien
zu Lukas Kranachs Herkunft und seine Ahnentafel des Physikers
und Erfinders Prof . D<c. Karows aus Reihen bei Sinsheim , (r )

Sportneuigkeiten in Kürze
Beim Niederwald -Wasferfporttag der Hitler -Fugend in Bingen ge-

wann das Gebiet Mofelland (Traben -Trarbach ) den Vergleichskampf
im Zehnriemer -Kutterrennen vor Baden -Elfaß und Hessen -Nassau. Das
„Blaue Band vom Rhein " gewann der Bann 268 (Lorch ) .

LSB . Hamburg u » d Dresdner SC . , die am kommenden Sonntag
zum Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft antreten werden ,
bewiesen am Sonntag eine gute Form . Hamburg schlug eine Kombi-
nation Eimsbüttel,St . Georg mit 11 :0 <5 : v> Toren , während der DsC .
den VfB . 03 Dresden sogar mit 16 : 1 (11 :1) abfertigte .

Der Düsseldorfer Jubiläums -Preis im Werte von 60 000 Mark , den
der Düsseldorfer Reiter - und Reunverein anläßlich feines 100jährigen
Bestehens ausrichtete , wurde von dem Röslerschen Hengst Osterglaube
(W . Kusserow) leicht mit zwei Längen gegen Patrizier und Esfendr
gewonnen . . t

Im Wiener „Mode -Preis " ssegte Sanger mit drei Langen vor
Famagusta und JnZrab . . „ .

Den Dreijährigen -Zuchtpreis von Bayern gewann in MUnchen -Riem
Vinca aus dem Stall Weber vor Arkade und dem Favoriten Toblas .

Elsässischer Degen-Fechtinctster wurde in Kolmar der Straßburger
R . Odert mit sieben Stegen vor seinem Bruder Julius .

Elsässischer Strafteiimeiftcr der Radsportler wurde auf einer 48 km
langen Strecke der « traßburger Postsportler Furnstem in der Zelt von
2 :23 :00 Stunden vor drei Klubkameradeu .

Tie Frauen der SpBgg . Mülhausen holten sich für ein weiteres Jahr
die Basketballmetslers^ ast des Sportgaues Elsaß . Sie siegten im ersten
Endspiel gegen den SV . Straßburg knapp und gestalteten das zweite
am Sonntag in Straßburg mlt 32 :32 Punkten unentschieden̂

FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Hella . Unser Junge hat ein Schwester¬

chen bekommen . In dänkb . Ffeude
Theodor Friebolin und Frau Gretel ,
geb . Glittenberg . Karlsr .-Aue , Ost -
marckstraße 74 .

Als Vermählte grüßen : Heiner Noll ,
Uffz . i. e . Gren .-Regt . ; Martha Noll ,
geb . Lebendig . Ettlingen , 12. 6 . 1944 .

JjFj Schweres Herzeleid brachte
uns die kaum faßb . Nach

Ä rieht , daß mein geliebter
Mann , der treusorg . u . von seinen
4 Kindern so gel . Vater , mein ib .
Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Grenadier Ernst Klein
Inh . des Kriegsverdienstkreuzes ,
nie mehr zu uns zurückkehren wird .
Er starb am 12. 5. 1944 an seiner
schweren Verwundung i. Alter von
37' /f Jahren . Unvergess . von seinen
Lieben ruht er auf einem Helden¬
friedhof im Osten .
Karlsruhe , Striederstr . 16, 8. 6. 44.

In tiefem leid : Elta Klein , geb .
Grether , u . KinderWerner ,Christa ,
Heinz u. Erich ; der Vater Fried¬
rich Klein , Rb .-Oberinspekt . a D.,
Karlsruhe , und Anverwandle .

Trauergottesdienst am 18. 6., 10
Uhr , Gem .-Saal der Lutherkirche ,
Haizlngerstraße .

Unerwartet verschied am 7. 6. 44
durch einen Unglücksfall unsere
innigstgeliebte „ lreusorgendeToch -
ter , Schwester , Enkelin , Nichte
und Base

Ilse - Lore Weigele
im Alter von 24 Jahren .
Karlsruhe , den 12. Juni 1944.

In tiefer Trauer : Rudolf Weigele
und Frau Elsa , geb . Renner ; Rolf
Weigele , z . Z. im Felde , und alle
Anverwandten .

Die Beisetzung fand in lenzkirch
(Schwarzw .) in aller Stille statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen .

Allen , die unser in uns . Schmerz
wohltuend gedachten , sagen wir
herzlichen Dank ,

für die Hinterbliebenen :
Rotel Gruber , geb . Köck .

Karlsruhe ) Bachstr . 58, 12. 6. 1944.

Für die herzl . Teilnahme an dem
schweren Verlust meiner Lieben
danke ich allen im Namen der
Familie .

Karl Stadelhofer .
Karlsruhe , Winterstr . 17, 12. 6. 1944.

Für d . viel . Kranz - u . Blumenspen¬
den sowie f . d . Anteilnahme beim
Heimg . unseres teuren Entschlaf .,
August Sartori , sprechen wir allen
unseren herzlichsten Dank aus .

Frau B. Sartori Wwe ., u. Kinder .
Karlsruhe , den 13. Juni 1944 .

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer Ib . Ent¬
schlaf :, Theresia Dürr , geb . Rieder ,
sagen wir allen innigen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Khe .-Durlach , den 12. Juni 1944.

Unerwartet starb am Sonntag , 11.
6. 44, mein lieber Mann , unser
Vater , Oroßvater , Bruder . Onkel
und Schwager , Werkschreiber

Peter Schwally
im Alter von Uber 64 Jahren nach
einem arbeitsreichen Leben .
Karlsr .-MUhlburg , Glümerstr . 10.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Frieda Schwally m . Margret , allen
Anverwandten und Bekannten .

Feuerbestattung : Mittwoch , 14. t .,
9.50 Uhr .

Unser lieber Bruder
Ferdinand Lehn

Oberregierungsbaurat a . D., Ist
heute von seinem langen Leiden
erlöst worden .
Heldelberg , den 8. Juni 1944 .

Um stille Teilnahme bitten - Karl
lehn , Oberrealschuldirekt . a . D.,
Heidelberg , Wilckensstr . 14 ; Otto
lehn , Marien -Apotheker in Karls¬
ruhe , Marienstr . 43 .

Die Feuerbestattung fand in aller
Stille statt .

Für die mir anl . des so schweren
Verlustes meines Ib . Sohnes , Flug¬
zeugs . Ofw . Eugen Armbrust i. hon .
Maße erwies . Anteilnahme sagt ,
ich aufrichtigen Dank .

Otto Armbrust .
Durlach , den 12. Juni 1944 .

Für d . vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heldentode unseres
Ib . Gefallenen , Untersturmführer d .
Waffen - ff , Werner Maximow , sagen
wir uns . tiefempfundenen Dank .
Fam . Erich Maximow ; Ilse Appel .
Rastatt , den 12. Juni 1944 .

STELLEN -ANGEBOTE
Büroleitcr , erfahren im Rechnungs-

Wesen u . in der Ueberwachnng all '
?

emeiner Kontorarbeiten , Einkaufs -
ontrolle , Statistiken usw ., von grö>

tzerem Werk der Lebensmittelindu¬
strie gesucht . Bewerbungen mit
handschristlichem Lebenslauf , Zeug -
nisabschriften und Lichtbild erbeten
unt . H .G . 12495 an Ala , Hamburg 1 .

Bcrkänferin od . Anlernling i . Lebens¬
mittelgeschäft in den Scbwarzwald

esucht. Angebote mit Bild unter
r . K 30504 an die Bad . Presse.&

Ehrl ., braves Mädchen in Geschäfts-
Haushalt i . Schwarzwald bei Fam .-
Anschluß gesucht . Angeb. mit Bild
unter K 30503 an die Bad . Presse.

Aelt . Frau od . Fraulein wird zur
Mithilfe in 1—2-Perf .-Haush . ges .
Wohngeleght . Vorhand. Roth , Khe .,
Bussardweg 17.

Hausgehilfin in frauenlof ^ Haushalt
für einzelsteh. Beamten ges. Angeb.
unter H 30537 an die Bad . Presse.

STEtLEN - GESUC » E
Kaufmann sucht p . sof . Beschäftigung

i . Außendienst od . Vertretung . An-
geböte u . Nr . 7578 an die Bad . Pr .

Bei L »ndwirt oder Gartenbesitzer
sucht Rentner Hilfsarbeit . Angeb.
unter Nr . 8054 an Badisch« Presse.

WOHNUNGS - TAUSCH VERSCHIEDENES
4 -A . -Woh ., mit Bad , 2 . St . , gegen

ebensolche 3-Zimmer - Wohnung
tausche» . Angebote unter Nr . 75
an die Badifche Presse.

Geboten w . alt . , Pens . Ehev. nette
Z-Zimmer -Wohng . mit Küche , Bad
Etag .-Heizg., gegen ähnl . V-Zimm .-
Wohng , I . od . 2 . St . Angeb . unter
7571 an die Badische Presse.

ZU VERMIETEN
Groß . , schön möbl . Zimmer , Preis 35

Mk ., ohne Bed . u . Wäsche , an be
rufstät . Fräul . zu verm . Kreutzer,
Khe . , Stefanienstr .

'59 , 3 . St .
MIEl GESUCHE

Möbl . Schlafz. u . Küche , auch ganze
Wohnung , im Zentrum , v . .fg ., be-
rufstät . Ehepaar sof . od . fpäter ge-
sucht . Angebote unter Nr . 7591 an
die Badische Presse.

Zimmer , möbl . , für ord ., alt . Fräul .,
womögl . 1 . St ., ges. Angebote unt .
Nr . 7586 an die Badische Presse.

Berusstät . , gebildete Dame sucht ele
gant möbl ., sonnig . Zimmer , möa
lichft mit Badbenutzung u. K »i

eit, in freier Lage. Nähe
Ztsinarckstr . od . außerhalb bevorz.

Angeb. unt . 7569 an die Bad . Pr .

IMMOBILIEN
Kaufe sof . Fabrik , Haus od . Grund

und Boden in jeder Größe und
Lage. Zigarren -Z . _am Main . Kaiserstratze 68 .

Zwicker, Frankfurt

Eilt ! Foto -Drogerie oder Kolonial
waren fucht Barkäufer . Auch gefchl.
Geschäft , Miudest-Umf. 30 000 RM .
Bahern , Württ ., Bad ., Ostmark be-
vorzugt . Eilaugeb . unter W . 94571
an Ala , München 23, Ungererstr . 19 .
KAUFGESUCHE

Leicht -Motorräder mit Anhänger ,
neu od . gebraucht, jedoch in ein-
wandfreiem Zustand , zu kaufen ges.
Angebote unter Nr . K 30508 an die
Badische Press-

Kindersportwagen dring , zu kaufen
gesucht , evtl. Tausch gegen 2 Her-
ren-Hemden. Angebote unter Nr .
7577 an die Badische Presse.

Küche , Schlaf- , Speise -, Herrenzimmer ,
auch Einzelftücke , sowie Kleinmö-
bel, neu od . gut erb. , von Ehepaar
gegen bar dring , gefucht . Angebote
unter Nr . 7583 an die Bad . Presse

Kohlenherd, weiß , sow . Zimmerofen ,
gut erh . , zu kaufen ges . Angebote
unter Nr . 7555 an die Bad . Presse.

Elektr. Koch- u . Backherd , 220 V . , zu
kaufen gesucht . Angebote unter Nr .
7559 an die Badische Presse.

Radio zu kaufen gesucht . Angebote
unter K 30507 an die Bad . Presse.

Maler -Staffelet u . Nähmaschine zu
raufen gefucht . Angebote unter Nr .
7567 an die Badische Presse.

Tamcn -Sommermantel , gleich welche
Farbe , u . Unterwäsche, Gr . 44 , zu
kauf . ges . Angebote unt . Nr. D 825
an die Badische Presse. *

TIERMARKT
Weifter, junger , kleiner Zwergspitz

(Männchen) dringend zu kaufen ge-
sucht . Von der Heiden, Khe . , KaWer -
serstr. 207 . 3 . St ., bei Fnrrer .

7 Wochen altes Zieglein zu verk . Da-
selbst Heu zu kaufen gesucht . Angeb.
unter Nr . 7565 an die Bad . Presse.

Berufstät . Kriegerwitwe , nimmt ge
bildete , unabhängige Dame für die
Dauer des Krieges in ihren Haus
halt in eiuem ruhigen Schwarz
walddorf aus . Nähkenntnisse sind
erw . , ebenso Mithilfe im Haushalt
Elisabeth Greulich, z . Zt . Bohlst
dach b . Offenburg , Ockenstr . 117.

Im Albtal : Welche Frau übernimmt
letchte Flick - od . Ausdcsscrungsarvci
ten in od . außer d . Hause? Brandts
Herrenalb , Gernsbacher Str . 17.

Biete geg . Benützung Unterbringung
eines Klaviers in Baden -Baden
Gute Behandlung zugesichert . An
geböte unter Nr . K 30469 an BP .
Geschäftsst. B .-Baden , Langeftr . 38 .
UNTERRICHT

Klavier kann geübt werden unter
'achmäß . Aufsicht . Angebote unter
» r . 7579 . au die Badische Presse
HEIRATL - GESUCHE

Witwe , 45 I . , wünscht d . Bekanntfch
eines eins. u . foliden Herrn , evtl .
spät . Heirat . Zuschriften unter Nr
7593 an die Badische Presse.

Geb. Witwe , 40erin, heiter u . lebens¬
froh , ersehnt Zweitehe mit lebens-
erfahr . , gütigen Herrn . Zuschriften
unter Nr . 7583 an die Bad . Presse.

Fräulein , 21 I .. dklbld., 1,68 gr . . ev . .
Gefchäftst., nett , geb ., wü . aufr . ,
charakterv. Herrn . Gefchm . o . Beam-
ten , b . 28 I . , zw . Heirat kennen -
zul . Diskret , beider?. Vertraueusv .
Bild -Ang . unt . Nr . 7592 an BP .

TAUSCH
Gut erh. Kinderwagen gegen Kinder-

fahrrad zu tauschen. Angeb . unter
Nr . K 30512 an die Badische Presse.

Kleiderschrank, f . gt . erh ., u . 1 Bett
mit Rost u . Matratze , geboten ; suche
Zimmerbüfett . Angebote unter Nr .
E 658 an die Badische Presse .

Kastengrammophon , gt . erh. , m . Plat
ten . geb . ; gesucht Stehlampe mit
Tischchen . Aug , u . E658 an BP .

Gesucht Radio ; geboten elektr. Heiz -
ofen, 110 od . 220 B . Wcrtausgleich .
Angebote unter Nr . K 30511 an die
Badische Presse.

Tausche Regencapes mit Kapuze geg .
Damenweste, Gr . 46—48 . Angebote
unter D 823 an die Bad . Presse.

VERKAUFE
Raupenbagger mit Hochlöffelausrüst.

I m ' , mit Greiferausrüstung 0,7 m ",Neuwert 56 000 RM ., Tauschwert
42 000RM . , Monatsmietertrag 1200
RM . , in einwandfreiem , betriebs -
fähigem Zustand , abzugeben , bezw.
zu tauschen.
Einfamilienhaus , beziehbar , mit
Garten , in schöner Gegend Süd -
dentschlands, suche ich im Austrag
zu kaufen oder zu taufchen. Angeb.
erbeten an Carl Bensel , Jmmob . ,Mannheim , Waldparkstraße 35.

1 Tisch , nußb . pol. , 50 .— ; 1 Tisch m .
Linol .-Einl ., 40 .— ; 6 Stühle mit
Rohrgefl ., verfch . , & 8 M., zu beif .
Khe ., Karl -Hoffmannstr . 5 , III ., l .

Alfa -Teppich , 1,40x2 Mtr ., für 25 Jt
zu verkaufen. Angebote unter Nr .
D 824 an die Badische Presse.

Elsenbeinfiguren u . -Gruppen , wert-
volle Sammler - und Gefchenkstücke,
4 gute Oelaemälde , weg. Auflösung
privat verkäuflich. Angebote unter
Nr . K 30471 an die BP .-Gefchäfts-
stelle B .- Baden , Langestraße 33.

KdF - VERANSTALTE EN
Karlsruhe . Volksbildungswerk . Heute

Dienstag , 1? .30 Uhr , Nowack -Saal ,
Lola Schröter : „ Erlebnisse mit Flug¬
zeug und Fallschirm " (mit eig . Licht¬
bildern ) . Karten RM . 1.— ; auf Hörer¬
karte RM . 0.60, Wehrmacht , HD.,Stud .
RM. 0.50 bei KdF ., Waldstraße 40 a
(am Ludwigsplatz ) .

EMPFEHLUNGEN
Besuchen Sie unsere Eigenheim -Mo-

dellschau vom 10. bis 18 . Juni 1944
einschl . im „Küustlerhaus " - Saal ,
durchgehend geöffnet von 10 — 18
Uhr täglich. Aufklärungsschriften ,
Beratung ü . Auskunft in all . Bau -
u . Finanzierungsfragen kostenlos
u . unverbindlich . — Eintritt frei . —
Bausparkasse der deutschen Volks
banken, A .G ., Berlin , in Gemein,
fchast mit : Bad . Beamtenbank
Viehmarktbank sowie Volksbanl
e . G . m . b . H . , Karlsruhe .

THEATER
Staatsth . Di . 13. 6., 19.00 f . KdF. : Wie¬

ner Blut . Mi . 14. 6., 19.00, 29. Mi . :
Katie , z . letzt . Mal . Do . 15. 6., 19.00,
26 . Do . : Schön ist die Welt . — Kl. Th .
Mi . 1-1. 6., 19.00 : Eva im Abendkleid .

F I L M - T H E A T E R
GLORIA - RESI. 2.30 , 5.00, 7 .30 : „ Herr

Sanders lebt gefährlich ". Eine er¬
götzliche Kriminalfilm -Parodie . Zu-
gend ab 14 3. zugel .

PAU . 2.30, 5.00, 7.30 : „ Ein Mann geht
seinen Weg ". Ein aufsehenerreg . Ro¬
manfilm . Im Beiprogr . : „ Der Uber¬
raschende Säugling ". Zugend ab
14 Jahren zugelassen .

Fahrrad -Diebstahl -Versichcrungen
Jahresprämie von RM . 3 .50 an.
Bremer -Allgem . Vers . A .G . Karls '
ruhe , Riefstahl str . 6.

10 Ma »k pro Tag in bar zahlen wir
bei Krankenhausaufenthalt für
jH 1.75 Monatsprämie in der At >
tersgruppe 16—45 I . Außerdem füh
reu wir : Krankheitskostentartse (bei
Kraukenhausbehandlung 1 ., 2 . und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
DeutscheKranken- Versicherungs-AG
Landesdirektion f . Südwestdeutsch-
land , Stuttgart -L, Platz der SA . 14.
Ruf 71183 .

I ETTLINGEN / ALVTAL
"

|
Freiwillige Feuerwehr Ettlingen .

Dienstbefehl, Donnerstag , 15 . Juni ,
20 Uhr , Antreten sämtlicher Lösch-
züge, F .E .-Trupp und HJ .-Schar .

Bau - und Sparverein Alba eGmbH. ,
Ettlingen . Am 25 . Juni 1944, 15
Uhr , findet im Gasthaus „Zur
Sonne "

, Nebenzimmer , uns . ordentl .
Generalversammlung statt , zu der
wir uns . Genossen einladen . Tages -
ordnnng u . Jahresabrechnung Ite>
gen im Geschäftszimmer zur Ein ^
sichtnahme auf . Der Vorsitzende
des Aussichtrates, gez . Äibold .

Robert Ruf , Ettlingen , empfiehlt
Mittel gegen Ameisen, Schwaben ,Wanzen und Läuse, Schueckeutod ,Werren . Wühlmäufe u . Feldmäuse ,Erflohpulver , Blattläuse .

Weinroter , lederner Tamenhandschuh ,am unt . Panoramaweg verloren .
Abzug . Ettlingen , Marktplatz 3.

Damenregenmimtel gefunden . Abzu
holen , Ettlingen, ' Htldastraße 11

Tüchtige Hausgehilfin sofort gesucht .
Bäckerei Kuhnert , Ettlingen , Pforz -
heimer Str . 63, Tel . 193 .

DURLACH / PFINZGAU |
Geldbeutel gesunden. Abzuholen geg .

Einrückungsgebühr . Durlach , Auer ^
strotze 52, 3 . St . , rechts.

Wohn - u. Schlafzimmer , gut möbl . ,mit etwas Kochgelegeuht. , in guter

VERLOREN
Gold . Damen -Armbanduhr ging aufdem Wege von Moltkcstr.—Zirkel—

Schloßaarten am 11 . 6 . 41 verloren .Bitte dieselbe auf dem Fundbüro
Khe . gegen Belohnung abzugeben.

UFA-THEATER. 2.30, 5.00, 7.30 : „ Schram -
meln ". Ein heiterer Wien -Film . Zug .
über 14 Zahre zugelassen .

CAPITOL. 2.30, 5.00, 7.30 : „ Die Hoch¬
staplerin " . S. Schmitz , K. L. Diehl .
Jugendliche über 14 Zahre zugel .

ATLANTIK zeigt „ Fräulein Frau ". 2.45,
5.00 , 7.15 Uhr . Zug , nicht zugel .

KAMMER , Khe . 2.45 , 5.00, 7 .15 „ Das
Med der liebe ". Zug , üb . 14 Z. zug .

RHEINGOLD . Tägl . 3 .00, 5.15, 7.30 : „ Dia
geheimnisvolle Villa ". Zug , n. zug .

SCHAUBURG . Tägl . 3 .00, 5.15, 7.30 „ Brti-
derlein fein " . Zug , über 14 z . zugel .

Durlach . Skala . Nur noch wenigeTage :
„ Seine beste Rolle ". Zug . (ib . 14 Jahr »
zugel . Beginn 3.00, 5.15, 7.30 Uhr .

Durlach . M.T. Täglich ab 2.30 Uhr :
„ Im Schatten des Berges " . Dazu
Kulturf . u . Woche . Zug , nicht zug .

Durlach . Kammer - Lichtspiele . Werk¬
tags 5.15, 7.30 Uhr ; Sonntags 3.00,
5.15, 7.30 Uhr : „ Gold in Neu -Frisko " .
Jugendliche über 14 Z. zugelassen .

Ettlingen . ULI. Dienstag bis Donners¬
tag je 7.30 Uhr : „ lohnnisnacht " . Laut
Bestimmung dürfen ab heute tele¬
fonische Bestellungen nicht mehr an -
genommen werden .

Rastatt . Schloß - Lichtspiele . Nur bis
Donnerstag , tägl . 20 Uhr : „ Schüsse
In Kabine 7". Jugendl . nicht zugel .

KONZERTE
Klavierabend Elisabeth Eiche (Frank¬

furt a . M .) Donnerstag , 15. Juni ,19.30 Uhr , Friedrichshof . J . S . Bach :
3 Prälud . u . Fugen ; Beethoven : As -
dur -Sonate op . 110 ; Schumann : Kin¬
derszenen ; Chopin : Nocturne Op . 15
Nr . 2, Walzer Op . 42 , Ballade Op . 52.
Karten von 1.50 (Stud .) bis 4.— bei
Kurt Neufeldt , Waldstr . 81, und H.
Maurer , Kaiserstr . 209.

Vorverlegung des Albrecht -Schönhals -
Gastspiels . Infolge Saalschwierig¬
keiten in Rastatt muß d . Karlsruher
Veranstaltung auf Freitag , 1«. Juni ,
19.30 Uhr , vorverlegt werden . Kar¬
ten von 2.10 bis 6.30 Mk . im Vorver¬
kauf toei Kurt Neufeldt , Waldstr . 81,
(10—12 u . 3—6 Uhr ) , und H. Maurer ,
Kaiserstr . 209, (9—12 Uhr ) .

Rastatt . Verlegung d . Albrecht -Schön¬
hals -Gastspiels . Da die Carl -Franz -
Halle a . Freitag v . KdF . beansprucht
wird , muß mit Karlsruhe getauscht
werden . Das Rastatter Gastspiel fin¬
det also am Samstag , 17. ] uni , 19.30
Uhr , statt . Karten v . 3 — bis 5 .— Mk .
(die 6.-— Mk .-Plätze sind bereits aus -
verk .) in d . Buchhdlg . Kronenwerth .

VERANSTALTUNGEN
CENTRAL-Palast Karlsruhe . Heute 19.15

Uhr unser großes Varietdprogramm :
„ Frohsinn und Heiterkeit ". Morgen
der beliebte Hausfrauennachmittag ,
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